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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Es gibt wohl kaum ein positiveresWort als
«fruchtig». Schliesslich geht es hier zum
Beispiel um Ernährung. Nein, um das Le-
ben schlechthin! Doch irgendwie haben
es Früchte bei mir nicht in die Neuzeit
bzw. meinen aktuellen Alltag geschafft.
Sie blieben wohl auf der Strecke. Nun
muss ich aber gleich eine Lanze für die
Frucht brechen: Sie ist unschuldig. Und
es gab auch wirklich nie ein Erlebnis der
unschöneren Art mit einer Unverträg-
lichkeit oder so.

Vielmehr scheine ich mit meinen jetzt
klar über 50 Lenzen dem regelmässigen
Früchteverzehr entwachsen zu sein. Wie
war das damals mit dem Pausenapfel in
der Schule? Oder dem «Fruchtchörbli»
in der Stube zuhause inklusive des «gu-
ten» Zuredens der Mutter, den entspre-
chenden Konsum ja hochzuhalten? Und
wenn man dann noch als Lausbub dem
Bauern regelmässig auf die Chriesi- und
Aprikosenbäume steigt und die Früchte
bis zumAbwinken verdrückt, kommt auch
irgendwie das Quantum Frucht «fürs Le-
ben» zusammen.

Sie werden nun verstehen, dass ich die
vorliegende Geschichte von Michael
Köhler aus unserem lokalen Redak-
tionsteam des «Uster Report» zu seinen
Bananen-Erlebnissenmehr als nur nach-
vollziehen kann. Klar, wir haben völlig
unterschiedliche Gründe, doch «genug
ist genug». Seien es Bananen oder sonst
was. Nun lässt uns Michael Köhler in
diesem Heft aber nicht nur an seiner
Privatfehdemit der länglichenGelbfrucht
teilhaben, sondern auch an seinen Ein-
drücken bei einemBummel über denWo-
chenmarkt in Uster am Freitagmorgen.
Auch da ist das Angebot überaus fruchtig.

Mit besonderen Früchten, und zwar Trau-
ben für mundenden Wein aus Ustermer
Produktion, befasst sich der Bericht von
Rahel Uster. Dass sie, bzw. die Winzer-
familie Heusser, dabei leider nicht nur
Gutes zu berichten hat, liegt angesichts
der diesjährigenWetterkapriolen auf der
Hand. Manuela Schlumpf ihrerseits be-
leuchtet in ihrem Artikel die besagten
positiven Auswirkungen des Früchte-
konsums auf die Gesundheit. Ob ich die
darin enthaltenen Ideen und Tipps nicht
beherzigen sollte? Letzlich beschliesst
Karl Günthard mit seiner ganz persönli-
chen Betrachtung die fruchtige Berichter-
stattung. Ob wir alle irgendwie dasselbe
erlebten?

Nun beissen Sie beim Lesen dieser Aus-
gabe möglicherweise in einen knacki-
gen Apfel oder halten vielleicht ein Glas
gehaltvollen Rotweins in Händen? Wie
auch immer, geniessen Sie beides: das
Fruchterlebnis – und Ihr Stadtmagazin.

Im Namen der Redaktion
Martin Mäder

Diese Früchte geben
unbestritten eine
gesunde Mahlzeit ab.
Man müsste sie nur
essen wollen. Foto:
RitaE/Pixabay.
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Der Ustermer Wochenmarkt ist ein
übersichtlicher Markt mit einer
vergleichsweise kleinen Auswahl
an Ständen. Dafür deckt er aber
das ganze Spektrum der lokalen
landwirtschaftlichen Lebensmittel-
produktion ab. Wirmachten uns auf
die Suche nach Früchten.

Markttage fanden in Uster seit Jahrhun-
derten statt. ImMittelalter war das Recht
Märkte abzuhalten königliches Privileg
und entscheidend zur Erlangung des
Stadtrechts. Städte besassen früh eine
Marktordnung, die die Qualität der Wa-
ren garantierte und den freien Zugang
zum Markt regelte. In Dörfern wie Uster
kaufte man beim jeweiligen Anbieter di-
rekt ein. Einen zentralen Markt gab es
hier noch nicht.

Erst in der frühen Neuzeit bildeten sich
auch in Dörfern bzw. Landstädten expli-
zit Marktplätze in den Ortszentren, so
auch in Uster. Hier fand der Markt tradi-
tionsgemäss auf dem Platz zwischen der
alten Sternenscheune und der Bahnhof-
strasse statt, dort, wo später der Stadt-

hausplatz entstanden ist. Der Wochen-
markt in heutiger Form wurde seit 1975
jeweils freitags dort abgehalten, bis er
im August letzten Jahres als Strassen-
markt an Post- und Gerichtsstrasse neu
lanciert wurde.

Es gibt unter anderem einen Blumen-
stand, einen Käseverkaufswagen, zwei
Stände für Fleischprodukte, wovon einer
auch italienische Spezialitäten anbietet.
Weitere Verkaufsstände veräussern ei-

WOCHENMARKT
Ein Augenschein auf Fruchtspuren

Einige Kunden schie-
nen ihre Wochen-
ration von Früchten
einzukaufen, darunter
auch viele Beeren.

Der Ustermer
Wochenmarkt ist
eine Angelegenheit
für Gross und Klein:
Blick in die Gerichts-
strasse.
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Die Palette der
angebotenen Ware
ist vielfältig, es gibt
auch viele Früchte.
Bananen sind wohl

die exotischsten
Früchte.

Eine kleine Schlange
am Stand von

Willi Keller vom Bergli
aus Riedikon. Nun

soll schon bald
Schluss sein, ein

Nachfolger ist (noch)
nicht in Sicht.

gens fabrizierte Pasta, Kuchen oder Kon-
fekt. Bei unserem Augenschein ist der
Markt zwar gut besucht, dies aber ohne
jedes Gedränge. Alles wirkt ausgespro-
chen gut organisiert, auch im Hinblick
auf die Covid-Regelungen. Auf das Tra-
gen derMasken wird an der frischen Luft
weitgehend verzichtet. Die Abstände
werden aber entsprechend eingehalten.

Wichtiges Kriterium: Die Frische
An zwei Ständen werden Früchte zu-
sammen mit Gemüse verkauft, es sind
augenscheinlich auch die grössten mit
dem meisten Verkaufspersonal. Beiden
Betreibern ist es wichtig zu betonen,
dass alle Waren entweder vom eigenen
Hof oder frisch aus der näheren Region
stammen. So sind es saisonale Früchte,
die die Auslage bestimmen. Einige Zi-

trusfrüchte sind auch dabei, sie werden
im Grossmarkt eingekauft. Fragt man
nach der exotischsten Frucht im Sorti-
ment antworten beide: «Bananen!»

Das Angebot ist gross. Bei meinem Be-
such gegen halb zehn Uhr lief der Markt
bereits einige Zeit, er beginnt jeweils um
7.30 Uhr. Dennoch war die Auswahl noch
immer reichlich. Das lag aber gewiss
nicht daran, dass etwa an jenem Freitag
bei schöner Witterung nur wenige Kun-
den anwesend waren. Während meiner
Anwesenheit bildeten sich bei beiden
Ständen jeweils kleinere Warteschlan-
gen. Dies immermit Sicherheitsabstand.

Nur geringe Corona-Einbussen
Einige Kunden schienen ihre Wochenra-
tion von Früchten einzukaufen, darunter
auch viele Beeren. In meinen Gesprä-
chen betonten die zwei Standinhaber,
Willi Keller vom Bergli aus Riedikon als
auch Felix Berger vom Hoflädeli in Maur,
wie wichtig ein solcher Regionalmarkt für
ihr Unternehmen ist. Trotz Corona-Pan-
demie betonen beide Inhaber, keine
Einbussen gehabt zu haben. Berger be-
richtet gar von einer fünffachen Steige-
rung seines Umsatzes im vergangenen
Jahr gegenüber 2019. Dieses Jahr mel-
det er immer noch eine Verdoppelung.
Dies liegt aber auch daran, dass Bergers
einen eigenen Hofladen betreiben.
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Familie Keller kann auf einen solchen
Vertriebskanal nicht zurückgreifen. Da-
rüber hinaus erfahren wir, dass dieses
Jahr das letzte amWochenmarkt in Uster
sein wird. Dies aus Altersgründen. Das
Ende kommt Ende Jahr – nach 46 Jahren!
In der Familie liess sich kein Nachfolger
finden. Wenn also jemand in der Leser-
schaft Interesse daran hätte, diesen
Stand am Wochenmarkt in Uster weiter
zu betreiben, der möge sich doch bei
Herrn Willi Keller an der Berglistrasse 26
in Riedikonmelden. Es wäre schön, denn
Landwirte werden in Uster rar.

Lokal und frisch
Der Wochenmarkt scheint ein Erfolg zu
sein. Berger und Keller bestätigen diesen
Eindruck. Bedeutende Punkte für beide
sind die Regionalität und die Frische
der Produkte. Beide Kriterien würden
bei den Konsumenten immer wichtiger.
Der Kunde wisse, dass er Waren bezie-
he, die nicht über tausende Kilometer
transportiert wurden, sondern in der
direkten Nachbarschaft gewachsen und
geerntet worden sind. Da spiele es auch
keine grosse Rolle, wenn man hier eben
vor allem saisonale Früchte beziehen
kann. Das sei auch in der höheren Qua-
lität spürbar. Hier ist wirklich Bio drin,
wenn es so angeschrieben ist.

Der Umstand, dass Regionalität in den
Produkten für immer mehr Menschen
zum Thema wird, bestätigt auch Rico
Nett von der Marktpolizei Uster. Die Dis-
kussion um Überdüngung, Schadstoff-
zufuhr in der Schädlingsbekämpfung

und das Tierwohl beschäftigten die
Menschen. Beim Landwirt um die Ecke
kann sich jeder ein Bild von den lokalen
Produktionsbedingungen verschaffen
und so den Verkäufer seines Vertrau-
ens wählen. So etwas zahlt sich aus, was
auch am Erfolg der lokalen Produzenten
am Markt ablesbar sei.

Nett ist der Marktchef
Rico Nett ist der städtische Marktchef
und seit sechs Jahren bei der Stadtpo-
lizei Uster als Mitorganisator des Wo-
chenmarkts für den geordneten Verlauf
des Markts zuständig. Probleme hätte
er in all den Jahren nicht gehabt. Auch
diesmal verläuft alles seinen gewohnten
Gang. Kontrollieren, ob die Markttreiber
alle Bestimmungen einhalten, ist kaum
vonnöten, denn die meisten sind qua-
si Stammkunden, die man schon seit
Jahren kenne. Nur Neukunden müssen
die notwendigen Formulare absegnen
lassen, bevor sie ihre Waren ausladen
dürfen.

Der Stand von Felix
Berger aus Maur.
Nicht zuletzt dank
des Hoflädelis ist die
Umsatzentwicklung
erfreulich.

Ein zufriedener
Felix Berger.
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einfach
einkaufen…

einfach einkaufen
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Marktgeschehen
am neuen Standort
in der Poststrasse.

Bild links:
Rico Nett, der städti-
sche Marktchef.

Wichtig für Nett und wohl auch für die
meisten Markttreibenden, ist, dass der
Wochenmarkt seinen rustikal traditio-
nellen Charakter beibehalten kann und
nicht mehr und mehr zu einer Chilbi
abdriftet, mit Schiess-Spielzeugbuden.
Auch der Ustermarkt war vor vierzig,
fünfzig Jahren noch ein landwirtschaft-
lich geprägter Jahrmarkt mit angehäng-

ter Chilbi. Heute muss man am ältesten
Jahrmarkt des Kantons Zürich diese tra-
ditionellen Stände regelrecht suchen.
Für eine solche Chilbisierung gibt es
am Wochenmarkt aber noch keine An-
zeichen und liegt wohl noch in ferner
Zukunft.

Michael Köhler

Internet I Mobile I Fernsehen I Telefonie
gga.ch

Jetzt wechseln zum besten Internet

für CHF 49.-/Monat:

Immer und überall unser bestes Internet.

MEGGA
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Seit rund 20 Jahren bewirtschaftet
die Ustermer Winzermeisterin Eve-
line Heusser Feisthammel erfolg-
reich in zweiter Generation ihren
Rebberg. Die Trauben vom«Stauber-
berg» geben preisgekrönten Wein.
Der fruchtbare Boden und die «ge-
niale» Rebe tragen zum Erfolg bei.
Doch 2021 ist das sorgenvollste Jahr
seit Bestehen des Weinbergs.

Das Jahr 2020 war für die Ustermer
Winzermeisterin Eveline Heusser Feist-
hammel ein äusserst erfolgreiches Jahr.
Mit ihren Weinen, die sie aus Trauben
vom Rebberg Stauberberg macht, hat
sie beim «Grand Prix du Vin Suisse» Me-
daillen gewonnen: Gold für den Caber-
net Dorsa des Jahrgangs 2015, Silber für

den Cabernet Dorsa 2018 und den Rosé
«Pink» des Jahres 2019. Allerdings hat
das kaum jemand zur Kenntnis genom-
men – die Öffentlichkeit war mit dem
Coronavirus beschäftigt.

Ganz anders sieht es dieses Jahr aus.
2021 ist das dunkelste Jahr in Heusser
Feisthammels Geschichte als Winzer-
meisterin. Von den Trauben ihres Reb-
bergs – Cabernet Dorsa, Riesling Silvaner
und Divico – sind je nach Standort im
besten Fall noch 50%, an den schlimms-
ten Stellen noch 10% verwertbar. Heus-
ser Feisthammel, die in zweiter Genera-
tion den Weinbau betreibt, meint: «Das
tut weh. Man arbeitet das ganze Jahr
auf etwas hin, und die Natur hat halt die
Macht. Sie sagt, was sie will. Man muss
zuschauen, wie die Reben kaputtgehen.»
Auch ihr Vater, Heinrich Heusser, der vor
45 Jahren die erstenWeinreben am Stau-
berberg angepflanzt und denWeinbau in
erster Generation betrieben hat, habe
noch nie so ein Jahr erlebt.

EIN GENIALER SELBSTBEFRUCHTER
Ein sorgenvolles Jahr für die Trauben am Stauberberg

11Thema

Eveline Heusser
Feisthammel mit ihrer
Tochter Miriam, die
während des ganzen
Jahres auf dem Wein-
gut am Stauberberg
mitanpackt.

Nach dem Frost und
Hagel hat der Falsche
Mehltau zugeschla-
gen. Der Pilz greift die
Frucht und die Blätter
an und kann eine gan-
ze Ernte vernichten.
Fotos: Rahel Uster
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das sich aber als hilfreich erwiesen und
die Ernte teilweise gerettet hat.

Hagel
Jedes Jahr kommen zwischen Mai und
August rund zehn Rebfrauen im Rebberg
arbeiten. Sie erlesen Triebe, erledigen
Laubarbeiten und entfernen überschüs-
sige Trauben. Aus Leidenschaft – denn
der landwirtschaftliche Stundenlohn ist
bescheiden.

Kaum haben die Rebfrauen dieses Jahr
ihre Arbeit abgeschlossen, hat es ge-
hagelt. «Wir waren gerade am Fussball
schauen. Da sind auf einmal die grossen
Körner heruntergeprallt. Wir wussten
sofort, was das bedeutet.» Nicht nur ein-
mal, sondern zweimal hat es Heusser
Feisthammels Rebberg verhagelt. 70%
der Trauben, die sich nicht unter einem
Hagelnetz befunden haben, sind dabei
zerstört worden. Auch das Laub ist be-
schädigt. Das beeinträchtigt die Zucker-
produktion und schwächt die Reben.

Falscher Mehltau
Damit nicht genug. Nachdem sich die
verbleibenden Reben vom Hagel erholt
haben, hat der Falsche Mehltau – ein
Pilz – sie befallen. Pilze gedeihen beson-
ders gut im regnerischen Sommer. Die
Luft ist zu feucht. Das Gras ist morgens
nass. Die Sporen sind überall und sorgen

Frost
Heusser Feisthammels Reben sind 2021
gleich von drei Gefahren aus der Natur
heimgesucht worden: Als Erstes ist im
Februar/März der Frost gekommen. Mit
ihm dringt die Kälte vom Boden hinauf
zu den Rebtrieben. Diese erfrieren und
sterben ab.

Heusser Feisthammel führt seit sie den
Rebberg 2002 vom Vater übernommen
hat, dessen Handwerk weiter und bindet
präventiv sogenannte «Frostreserven»
nach oben. Stirbt der untere Rebtrieb ab,
kann eine vorrätige, himmelwärts wach-
senden Staude nach unten gebogen
werden und zum «Hauptzweig» heran-
wachsen. Ein Vorgehen, für das Heusser
Feisthammel oft belächelt worden ist,

Die Winzermeisterin
Heusser Feisthammel

hat ein ganzes Jahr
auf die Weinernte

hingearbeitet. Jetzt
muss sie zuschauen,
wie viele der Reben

kaputtgehen.

Eveline Heusser
Feisthammel betreibt

den Rebberg am
Stauberberg in

zweiter Generation.
Ihr Vater Heinrich
Heusser hat die

ersten Reben vor
45 Jahren gepflanzt.

Der Weinberg umfasst
zwei Hektaren Reben.



13Thema

sagt Heusser Feisthammel, «wir haben
zudem Sorge zu der Rebe getragen. Da-
rum kann sie viel länger bestehen.»

Die Rebe – ein genialer
Selbstbefruchter
Befragt man Heusser Feisthammel zur
Rebe, kommt sie ins Schwärmen. «Die
Rebe ist eine geniale Pflanze! Sie ist ein
Selbstbefruchter und braucht keine Bie-
ne. In dem Moment, in dem das Käpp-
chen bei der Blüte abspringt, drückt die
Blüte schon auf die Narbe. Und so ist
die Beere schon befruchtet. Bei Regen
verkleben die Käppchen. Dort können
dann Beeren fehlen oder faulen.»

Klimagefahren – wie weiter?
Was ist, wenn künftig jeden zweiten
Sommer mit Unwettern oder Gefahren,
die das Klima mit sich bringt, zu rechnen
ist? «Es wäre finanziell nicht mehr trag-
bar. Wenn es jedes zweite Jahr so wäre,
könnte man versuchen, den Weinpreis
zu verdoppeln. Aber das kauft einemnie-
mand ab. Aus dem Ausland kriegt man
den Wein sowieso schon günstiger»,
meint Heusser Feisthammel. «Abermein

täglich für neue Infektionen. Sie greifen
die Blätter und Früchte an. «Das ist ein
Druck, den ich noch nie hatte. Und auch
mein Vater sagt, das hätte er noch nie
gehabt.»

Würde Heusser Feisthammel auf die
komplexe Kombination von biologischen
Spritzmitteln gegen den Mehltau ver-
zichten, würde auch die restliche Ernte
vernichtet.

Gräser, Blumen, Schädlinge,
Nützlinge
Die Winzermeisterin muss ihre Früchte
vor allerlei Schädlingen und Krankheiten
schützen. Dabei hat Heusser Feistham-
mel in den übrigen Jahren auf natürliche
Mittel gesetzt und nie Insektizid benutzt.
Sie hat Hecken und mäht abwechselnd
jede zweite Fahrgasse zwischen den
Stauden. So wachsen verschiedene Grä-
ser und Blumen. Dort leben verschiede-
ne Nützlinge, die sich von Pollen aber
auch von Schädlingen ernähren und wie
eine Armee die Früchte schützen.

Fruchtbarer Boden
Heusser Feisthammel betreibt den Reb-
berg Stauberberg in zweiter Generation.
Normalerweise sollten Rebstöcke nach
25 Jahren ausgewechselt werden. Nicht
so am Stauberberg. Von den 200 Aaren
Rebstöcke sind 60 Aaren alte Reben,
die der Vater gesetzt hat. Seit 45 Jahren
werfen sie immer noch reichlich Ertrag
ab. «Es ist ein guter, fruchtbarer Boden»,

Rebbergfest

Am Samstag, 11.9.2021, finden von 11.00 bis 18.00 Uhr an der
Burgstrasse 17 in Uster das Rebbergfest und der Tag der offe-
nenWeinkeller statt – mit Führungen am Rebberg (13.00 Uhr /
15.30 Uhr), Degustation, Winzerwürsten, Winzers Weinsuppe,
Festwirtschaft und Musik vom Trio Sunneberg.

Am Stauberberg
wachsen rote und
weisse Trauben
der Sorte Cabernet
Dorsal, Riesling
Silvaner und Divico.
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Familiensache

Heusser Rebbau Weinhandel in Uster gewinnt aus den Trau-
bensorten Cabernet Dorsa, Riesling Silvaner und Divico den
Ustermer Schlosswein sowie preisgekrönten roten und weis-
sen Wein.
DieWinzermeisterin Eveline Heusser Feisthammel darf bei der
Bewirtschaftung der 200 Aaren Reben am Stauberberg auf die
tatkräftige Unterstützung ihrer Familie zählen. Vater Heinrich
Heusser beispielsweise vertritt dieWinzermeisterin bei Abwe-
senheiten, die Tochter hilft bei Degustationen und im Rebbau,
die Mutter Sonja Heusser betreibt das Wiilädeli an der Steig-
strasse 55 in Uster. Öffnungszeiten: Mo–Fr 17.00–19.00 Uhr
sowie Sa 9.00–17.00 Uhr. www.ustermer.ch

Ziel war immer, dass sich eine Familie, die
in einer Viereinhalb-Zimmer-Wohnung
wohnt, unseren Wein leisten kann.»
Die 14-jährige Tochter Miriam, die auf
einem Traktor durch den Rebhang an-
gefahren gekommen ist, auf dem Wein-
gut das ganze Jahr mitanpackt, wirft
ein: «Wenn es jedesmal dasselbe wäre,
würde vielleicht die Forschung etwas
herausfinden.» Es gäbe den Trend zu
pilz-widerstandsfähigen Rebsorten –
bei Blinddegustationen sei die Aroma-
tik aber nicht so beliebt, meint Heusser
Feisthammel. Sie mag bei Blinddegusta-
tionen die europäischenWeine am liebs-
ten und will darum auch diese anpflan-
zen: «Denn Wein ist ein Luxusprodukt.
Es muss einfach «wow» sein, sonst lässt
man es besser bleiben.»

Hoffnung auf einen
trockenen Herbst
Was steht imHerbst bevor?Heusser Feist-
hammel gibt nicht auf: «Wir hoffen, dass
dieHitzeperiode bis imHerbst anhält.Wir
hatten ein solch verregnetes Jahr. Es war
eine Katastrophe. Ich hoffe, dass es jetzt
trocknet. Ich sage immer: Der Sommer
kommt noch. Und sonst kommt ein schö-
ner Herbst. Es muss irgendwann einfach
schön werden. Wir hatten dieses Jahr
noch keine zwei Wochen Trockenheit –
aber Trockenheit ist das, was wir Winzer
gegen die Pilze benötigen.»

In normalen Jahren produziert Heusser
Feisthammel zwischen 8000 und 14 000
Flaschen Wein. Zum Beispiel Weiss-
und Schaumweine mit fruchtigem Ge-
schmackwiedieAuslese, denKlassischen
oder Clarissa.

Aus den verbleibenden Trauben
etwas Gutes machen
Was wird es dieses Jahr aus den ver-
bleibenden Trauben geben? Heusser
Feisthammel wiegt den Kopf hin und
her: «Das steht in den Sternen. Wenn
es gelingt und der Mehltau mir nicht zu
sehr reinpfuscht, dannwird es einen Pink
geben, einen Cabernet Dorsa und einen
klassischen Riesling Silvaner. Wahr-

scheinlich haben wir noch nie so wenig
Wein gemacht.» Der Weisswein wird im
Frühling und der Rotwein im Herbst
2022 zu kaufen sein.

Heusser Feisthammel meint: «Es ist ein
Jahr, von dem ichmich gerne verabschie-
de. Ich bin froh, wenn ich einfach wieder
von vorne anfangen kann.» 2021 war ein
Grauen für sie.

Und was wünscht sich Heusser Feist-
hammel für das verbleibende Jahr? «Das,
was ich noch habe und was gesund ist,
möchte ich gerne durchbringen. Es wird
mengenmässig wenig. Ich freue mich
aufs nächste Jahr. Wir machen das Bes-
te aus dem, was wir haben. Und das wird
bestimmt etwas Gutes.»

Rahel Uster

Die Tochter Miriam
Heusser hilft bei
Weindegustationen
und anderen Anläs-
sen im «Räbhüsli»,
dem kleinen Haus am
Stauberberg, mit.



Haben Sie auch schon von «5 am
Tag» gehört? Die Gesundheitsemp-
fehlung, fünf PortionenGemüse und
Früchte pro Tag zu sich zu nehmen?
Und sich vielleicht auch schon ge-
fragt: Wie soll das denn gehen? Wie
es Früchte in meinen Alltag schaf-
fen, lesen Sie hier:

Wenig Effort mit grossem Effekt
zum Start in den Tag
– Ein frisch gepresster Orangen- oder

Grapefruitsaft ist schnell gemacht
und gibt einen wahren Energiekick.

– Ein Glas warmes Wasser mit einer
halben gepressten Zitrone bringt
den Stoffwechsel in Schwung.

– Heisses Wasser mit Honig, Ingwer
und Zitrone weckt auf und trotzt den
Grippeviren.

Fruchtiges Wasser begleitet
durch den Tag
Keine Zeit für aufwändige Säfte? Und soll
es doch etwas mehr als blosses Hah-
nenwasser sein? Ganz einfach selbst ge-
macht – mit Wasser aus dem Hahn oder
mit Kohlensäure, dazu:
– dünne Melonenspalten mit Ingwer-

scheiben und Vanilleschoten
– Erdbeeren und Ingwer in dünnen

Scheiben mit Pfefferminze
– dünne Spalten Pfirsichmit Rosmarin-

stielen, ausgepresster Limette und
etwas Holunderblütensirup

Wer nicht täglich frische Früchte kaufen
mag: einfrieren. Eine Silikon-Eiswürfel-
form mit Früchten (und Kräutern bele-
gen) und mit Wasser befüllen.

Als Pausensnack: An apple a day
keeps the doctor away
Einen Apfel als Snack am Vormittag
ist einfach (und) gut. Nebst den vielen
gesunden Inhaltsstoffen ist ein Apfel
ganzjährig erhältlich, mühelos organi-
siert und stillt so manches Pausenhün-
gerchen ohne Griff zur Schoggi. Einige
Arbeitgeber bieten kostenlos Äpfel an.
Also unbedingt nutzen, wenn schon die
Holzkiste bereitsteht. Ebenso gut eignen
sich als Snack Birnen, Bananen, Trauben,
Mandarinen, Zwetschgen, Aprikosen,
Nektarinen usw. Das Gute daran: Sie
müssen nur gewaschen und nicht ge-
rüstet und geschnitten werden.

Smoothies – zum Zmorge,
Znüni, Zvieri und immer mal
zwischendurch
Wahre Alleskönner: Die fruchtig-frischen
Smoothies schmecken als Zmorge, als
Zwischenmahlzeit sowie als Erfrischung
für unterwegs. Ein ausgewogener Smoo-
thie mit Haferflocken, gemahlenen Nüs-
sen, Datteln, Magerquark und Früchten

FRUCHTIG DURCH DEN TAG
Ein paar fruchtige Ideen zur Inspiration

Ein ausgewogener,
feiner Zmorge: Smoo-

thie-Bowl.

Gesunder
Zwischensnack:

ein saftiger Apfel.
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eignet sich optimal als Frühstückser-
satz. Ebenfalls ein nährreicher Zmorge
ist eine Smoothie-Bowl mit Granola.
Hierzu einen cremig-beerigen Smoothie
zubereiten und mit Bananen, ganzen
Beeren, Chia-Samen, Mandelscheiben
und Honig-Knuspermüsli ergänzen. Als
Energybooster amMorgen oder als Auf-
steller zwischendurch passt ein Smoo-
thie aus Bananen mit Orangen, Beeren
und Äpfeln.

Ideen, um Zmittag und Znacht
fruchtiger zu gestalten
– Birnenstücke auf dem Flammku-

chen – passt gut mit Feta, Rucola,
Baumnüssen und zumSchluss einem
Spritzer Olivenöl Extra Vergine oder
Honig.

– Den Chicorée-Wintersalat mit Oran-
genfilets, Datteln und Avocado auf-
peppen, dazu eine Honig-Senf-Bal-
samico-Sauce.

– Banane, Apfel, Quark und Curry zu
einer fruchtigen Sauce für Gemüse-
dips oder Fondue chinoise vermen-
gen. Als gesunde und erfrischende
Alternative zur Cocktailsauce.

– Ananas und Birnen im Käsefondue
bringen fruchtige Abwechslung zu
Brot, Champignons und Kartoffeln.

Eine ausgepresste
Orange:
das gewisse Etwas
in der Kürbissuppe.

– Wassermelone, Minze und Feta: ein
erfrischendes Trio als Beilage zum
Grill.

– Aprikosen ins Kalbsgeschnetzelte
mit Rahmsauce und Nudeln – danke
Mami, dieses Rezept ist mir seit Kind
geblieben.

– Im Sommer passen Erdbeeren in den
Caprese-Salat, im Herbst Feigen.

– In den Hamburger eine gebratene
Ananasscheibe (frisch, nicht aus der
Dose!) und eine rohe Mangoscheibe
mit Chili-Guacamole statt Salatblatt,
Tomate, Essiggurke und BBQ-Sauce.

– Auch Suppen lassen sich raffiniert
mit Früchten spicken. Zum Beispiel
eine cremige Kräuter-Speck-Suppe
mit Apfel, die Peperonicrèmesuppe
mit frischen Aprikosen oder frisch
gepresster Orangensaft zur Kürbis-
oder Rüebli-Ingwer-Suppe.

– Die altbewährten Mailänderli mit
Passionsfrucht ergänzen – daraus
wird ein wunderbar exotischesWeih-
nachtsguetsli, das nicht jeder schon
kennt.

Und fürs Zubettgehen
Nach dem Znacht besser die Finger von
Vitamin-C-Bomben wie Orangen und
anderen Zitrusfrüchten lassen. Den
Kickstarter-Effekt vom Morgen will man
um Mitternacht ja nicht mehr. Ausser
dann beginnt der Tag erst richtig und der
fruchtige Cocktail gibt den Extra-Push ...

En Guete mit den «5 am Tag». Oder
schaffen Sies auf mehr?

Manuela Schlumpf

Hamburger mal
anders: z. B. mit einer
frischen Ananas als
exotische Alternative.
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Neueroffnung
ALDI USTER,
IM USCHTER 77

ab Donnerstag, 30.9.

2. Standort
in Uster
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PROFITIERE AM
ERÖFFNUNGS-WOCHENENDE
VOM DO, 30.9. BIS SA, 2.10. VON:

• diversen Sonderaktionen
• verschiedenen Verpflegungsmöglichkeiten
• weiteren Sonderaktivitäten
• und einem neuen Einkaufserlebnis!

Komm vorbei – wir freuen uns!
Dein ALDI SUISSE-Team
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Bananen sind eine ungeheuer
praktische Frucht. Sie sind gesund,
äusserst sättigend und einfach zu
transportieren. Typisch ist, dass sie
im vollreifen Zustand eigentlich un-
geniessbar sind. Man sollte sie nach
dem Kauf also nicht allzu lange her-
umliegen lassen. Den meisten Men-
schen munden sie. Mir aber nicht
mehr – ich hatte zu viele.

Der folgende Text ist eine sehr persön-
liche Betrachtung der Banane, die ich
nach Jahren heute nicht mehr riechen
kann, woran mein Diabetes nicht un-
schuldig ist.

Bananen stammen aus dem asiati-
schen Pazifikraum und gelangten erst
spät nach Europa. Die ersten wurden
in den 1890er Jahren importiert und
waren ein ausgesprochenes Luxuspro-
dukt. Erst nach dem Zweiten Weltkrieg
wurden sie langsam erschwinglich. Der
Eiserne Vorhang sorgte dafür, dass die
exotischen Früchte in vielen Staaten des
Warschauer Pakts vorenthalten blieben.
Ausserhalb des Ostblocks entwickel-

ten sich Bananen weltweit zu einer der
meistverbreiteten Früchte und sind bei
vielen Menschen sehr beliebt. So war es
anfangs auch bei mir.

Krankheit und Diät
Im Verlauf der Achtzigerjahre entwickel-
te ich einen Diabetes mellitus, also vom
Typ 1, einer genetisch bedingten Autoim-
munkrankheit, die die insulinproduzie-
renden Inselzellen in der Bauchspeichel-
drüse zerstört. Zur Behandlung benötigt
man zwingend die Verabreichung von
Insulin, einem Hormon, das die Aufnah-
me von Zucker in die Zellen ermöglicht,
und eine vergleichsweise strenge Diät,
die heute nicht mehr ganz so streng ge-
handhabt werden muss.

Es würde zu weit führen und von der Ba-
nane ablenken, wenn im Folgenden über
Funktionsweise und Behandlungsme-
thoden eines Diabetesmellitus berichtet
würde. Daher nur so viel: Die Umstellung
von einem normalen Menüplan auf eine
diabetische Diät war anfangs schwer, da
alles, was zu viel Zucker beinhaltete strikt
verboten war. Ausser der Reihe etwas

AUSGERECHNET BANANE!
Eine persönliche Betrachtung

So verführerisch
präsentiert sich im
Laden die Banane.

Aber ich verschmähe
sie trotzdem. Foto:
StockSnap/Pixabay.
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Nein: Ich ändere
meine Meinung auch
nicht, wenn man die
Banane aus der Nähe
betrachtet. Foto:
Michael Köhler.

zu konsumieren, ging nicht, da man die
neueDiät auch zeitlich einhaltenmusste.

Essen nach Plan
Damals, in den Achtzigerjahren, war ich
nicht nach den modernen Methoden
von heute eingestellt und musste ei-
nem starren Menüplan folgen, der Brot,
Früchte und Gemüse umfasste. Mittags
musste ich z.B. zuzüglich zu drei Brot
und Gemüse jeweils auch Früchte zu
mir nehmen. Da ich damals in Zürich
das Gymnasium besuchte und die Mit-
tagsmahlzeit meistens mitnahm, war es
praktisch, neben belegten Broten, eine
Karotte und eben eine Banane dabei
zu haben. Diesen nicht sehr abwechs-
lungsreichen Menüplan gab es Jahrein,
jahraus …

Da man als Diabetiker eigentlich sein ei-
gener Arzt ist und die Krankheit selbst
managt, sieht man den Arzt nur dann,
wenn Probleme auftauchen. Hat man
dann einen konservativen Doktor, wie
ich ihn hatte, hört man nur wenig über
Neuerungen in der Diabetesbehandlung.
Daher erfuhr ich um 1995 nur durch Zu-
fall, dass das alte, strenge Wertesystem
abgeschafft worden war und Diabetiker
prinzipiell alles essen können, was ihnen
Spass macht, solange man die entspre-
chendeMenge Insulin spritzt. Jetzt konn-
te ich z. B. wieder einen Fruchtjoghurt
geniessen oder von Zeit zu Zeit sogar
Haribo-Goldbären. Es fühlte sich an wie
eine Befreiung aus einem kulinarischen
Gefängnis für lebenslang Bestrafte. Für
die Banane war es da freilich schon zu
spät. Als ich zu jener Zeit die Matura
machte, hatte ich von der Frucht sprich-
wörtlich «die Schnauze» voll.

Chancenlose Banane
Auch jetzt reizt es mich überhaupt nicht,
der Banane nochmals eine Chance zu
geben. Anders als z. B. beim Spinat oder
Rosenkohl, Gemüse, die ich als Kind und
Jugendlicher verabscheute, heute aber
sehr zu schätzen weiss. Der gekrümm-
ten, gelben Frucht gelingt es aber auch
nach über 20 Jahren nicht, mich umzu-

stimmen. Das wird wohl auch so bleiben.
Immer wenn sich mir der süssliche Ge-
ruch in die Nase schleicht, verschliesst
es mir den Magen.

Vielleicht tue ich ihr damit Unrecht, denn
eigentlich hat siemich treu durch die Jah-
re im Gymnasium begleitet. Ihre Prakti-
kabilität war einfach unschlagbar. Wenn
ich ehrlich bin, war die Banane schon
damals keine Favoritin für mich, ich
machte mir einfach nichts Besonderes
aus ihr. Aber sie war als Wegzehrung in
der Schule unschlagbar praktisch. Schä-
len, verschlingen, Schale entsorgen, fer-
tig. Das ging schnell und schadlos. Dafür
nahm ich den sämig süssen Geschmack
gern in Kauf. Bis es mir dann eben ir-
gendwann währendmeiner Jahre an der
Uni aushängte. Der Karotte übrigens, die
neben der Banane meine zweite ständi-
ge Begleiterin war, ist eine solche Abnei-
gung nicht widerfahren. Das Karotin, der
orangefarbene Inhaltsstoff, färbte zwar
meine Hemdkragen ein, aber das störte
mich eigentlich nicht so sehr, dass ich sie
nicht mehr konsumieren wollte.

Helfende Technik
Ein Diabetesmellitus ist heute vergleichs-
weise gut zu beherrschen. Es erfordert
zwar ein gehöriges Mass an Disziplin,
nicht über die Stränge zu schlagen, aber
wenn man dies beherzigt, kann man ein
ziemlich normales Leben führen. Ins-
besondere moderne Helferlein wie ein
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die etwas andere Sonntagsmatinée
www.refuster.ch
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EROICA
Kammerorchester Arpeggione Hohenems
Leitung und Klavier: Werner Bärtschi

FREITAG 10. SEPTEMBER - 19.30 UHR
REF. KIRCHE HINWIL
LUDWIG VAN BEETHOVEN
3. Sinfonie Es-dur, op. 55 EROICA
3. Klavierkonzert c-moll op. 37

Tickets: topklassik.ch

künstler
gruppe U

ST
ER

Ausstellung 25.9.–10.10.
Vernissage 25. September 17 Uhr
offen Mo–Sa 15–20, So 13–17 Uhr

Sonntags-Apéro
3. Oktober, 10.30 Uhr
mit Führung durch die Ausstellungze
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+41 844 66 77 88, www.oberholzer.ch

Clevere Ladelösungen – Ihr Elektro-Partner
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kontinuierliches Blutzuckermesssystem
helfen enorm. Mithilfe eines Sensors am
Körper wirdman durch sein Smartphone
über seinen aktuellen Blutzuckerwert auf
dem Laufenden gehalten. So weiss man
jederzeit, obmanmit Insulin odermit et-
was zu essen reagierenmuss oder nicht.

Das Stechen in die Fingerkuppe vor den
Mahlzeiten kann man sich deshalb in-
zwischen sparen, nur das Insulin muss
man sich noch spritzen, sofern man kei-
ne Insulinpumpe verwendet. Es dauert
wohl nicht mehr lange, bis die künstli-
che Bauchspeicheldrüse auf den Markt
kommt, mit der die Blutzuckermessung
und die entsprechende Insulinabgabe
automatisch erfolgt. Und die Banane?
Die hat ihre Schuldigkeit getan und
taucht inmeinem Speiseplan nicht mehr

auf. Dem Diabetes nehm ich den Fakt,
mir die Banane genommen zu haben,
nicht übel.

Michael Köhler

Die Banane kann
nämlich auch ganz
fies sein …
Foto: Succo/Pixabay.

Und selbst dann
nicht, wenn mich
diese Frucht sonst
wie verführen will.
Foto: Steve Buissinne/
Pixabay.

Badminton im Sportcenter
Blue Point Uster

Badminton-Kurse Grund- und Fortsetzungskurse immer dienstags (auch Privatkurse möglich)
Badminton-Plauschturniere für Anfänger und Fortgeschrittene mit anschliessendem Essen
Badminton für 50plus jeweils am Dienstagnachmittag zwischen 13.30 und 15.30 Uhr

Miete einfach telefonisch oder online einen Badmintonplatz. Bist du
interessiert an einem Fixplatz immer zur gleichen Zeit zwischen Montag
und Donnerstag? Wir bieten dir diese Möglichkeit!

Weitere Infos auf www.blueshuttle.ch – Telefon 044 942 12 12
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Reden Sie mit uns über Ihre Wertschriftenanlagen.

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Zürcher Oberland
8610 Uster Tel. 044 905 29 50
8620 Wetzikon Tel. 044 931 46 46
8625 Gossau Tel. 044 936 60 80
8330 Pfäffikon ZH Tel. 044 952 40 40

zuercher-oberland@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/zuercher-oberland

Dietenrainweg 15
8616 Riedikon-Uster
Tel. 044 905 84 00

RESTAURANT PARADISO

www.heime-uster.ch

DAS RESTAURANT DER HEIME USTER IM DIETENRAIN
OFFEN FÜR ALLE – GROSSE TERRASSE – BLICK INS GRÜNE UND AUF DEN GREIFENSEE

Verpassen Sie Ihren Fenstern

einen neuen Look!

• Rollos und Plissées

• Lamellenstoren

• Flächenvorhänge

www.widmer-rollladen.ch
Tel. 044 935 41 00
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Früchte begleitenmich schon ein Le-
ben lang. Seit den ersten, als Klein-
kind noch verabreichten, Exempla-
ren aus hiesiger Produktion, bis hin
zu all den exotischen Sorten, die ich
auf meinen Reisen schon alle kos-
ten durfte. Und irgendwie hat jede
Frucht ihre Bedeutung undWirkung.
Eine persönliche Betrachtung.

In meinem zarten vorpubertären Alter
zwischen ein und sechs Jahren wurde
ich von meiner Mutter und Tante Frieda,
die zu meinem Elend nicht einmal mei-
ne richtige Tante war, auf den Bio-Bau-
ernhof von Herrn Meyer in Werrikon
gekarrt – im hellblauen Kinderwagen-
cabrio. Hoffentlich hat uns niemand
gesehen. Dort kauften sie Früchte und
Gemüse im grossen Stil ein. Um sie
dann ihrem Sonnenschein – das war
ich – in mundgerechte Stücke zerteilt in
den Mund zu schieben. So wollte man
mich wohl ungefragt und ungewollt zum
ersten Vegetarier im Zürcher Oberland
erziehen.

Doch schon damals zeigte sich, dass
mich die süssen, farbigen Früchte mehr
faszinierten als das Gemüse. Vor allem
das gekochte Gemüse hatte einen zu
starken Geschmack. So öffnete ich bei
allem Gemüse was auf «Kohl» endete –
Blumenkohl, Rosenkohl und China-
kohl – meinen Schnabel nur noch, wenn
mich die Futterequipe überlistete oder
der Hunger gar gross war. Die Futter-
equipe – Tante Frieda warmeist auch da-
bei – wendete dabei raffinierte oder gar
fiese Tricks an. Um mich zu animieren,
den Mund zu öffnen, wurde ein Löffel
dem Opi gewidmet, einer einem vorbei-
fliegenden Flugzeug und selbst für den
Dorfpolizisten wurde mir ein Löffel Kohl
in den Mund geschoben. Das fand ich

irgendwie «cool», obwohl diesesWort bei
uns damals noch gar nicht verwendet
wurde.

Überdosis
Meine Mutter – eine herzensgute und
umgängliche Person – versuchte mir mit
Unterstützung vom Samichlaus, weiszu-
machen, dass nur diejenigen gross und
stark werden, die Gemüse essen. Ich
bin seit vielen Jahren der lebende Be-
weis dafür, dass mindestens der Bauch
auch ohne dauernd Gemüse zu essen,
eine grössere rundliche Form annehmen
kann. Einemeiner Enkelinnen fragte des-
halb, ob ich schwanger sei. In Asien wird
mir der Bauch getätschelt und ich werde
mit dem Zusatznamen «Happy Buddha»
verehrt.

VERGANGENHEITSBEWÄLTIGUNG
Von Äpfeln und Birnen bis hin zu Jackfruit & Co.

Die Geschmacks-
palette der tropischen
Früchte ist breit und
manchmal gewöh-
nungsbedürftig.
Fotos: Karl Günthard
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Übrigens, war nie Tante Frieda der Sa-
michlaus – obwohl sie einen Damenbart
trug, der mich faszinierte. Ernst Götschi,
der damalige Schulhausabwart vom
Pünt-Schulhaus, war es.

Manchmal kam ich mir wie eine Stopf-
gans zur Weihnachtszeit vor. Erst wenn
ich meinen Kopf vehement von links
nach rechts warf – die einzige Möglich-
keit, meine Meinung kundzutun – wur-
de ich einem legitimierten Familienmit-
glied, zumBeispiel Tante Frieda, über die
Schulter gelegt. Dort wurde mir so lange
auf den Rücken geklopft, bis die Hälf-
te meines Mageninhalts, vor allem das
Gemüse, oben wieder rauskam. Schwer
nachvollziehbar war für mich, dass ich
ob dieser elenden Sauerei, die ich bis zu
fünf Mal pro Tag anrichtete, auch noch
in den höchsten Tönen gelobt wurde.
Vor allem jene Familienmitglieder, die
ihr Hörgerät ausgeschaltet hatten oder
sonst schwerhörig waren, klopften so
lange, dass es in der heutigen Zeit ein Fall
für den Europäischen Gerichtshof wäre.

Bekennender «Fruchtarier»
Da nun jeder im Bilde ist, dass ich eine
Gemüseallergie habe und davon Ko-
liken kriegen kann – oder rede ich mir

das wohl nur ein? – möchte ich mich nun
als bekennender Fruchtarier den süssen
Früchten des Lebens widmen. Schon in
der Bibel steht geschrieben, dass Eva
den Adam – oder war es umgekehrt? –
mit einem süssen Apfel – es muss ein
Usterapfel gewesen sein – und nicht mit
einem Blumenkohl oder einem Lattich
verführte.

Ich war in späteren Jahren in unserem
grossen Garten für die Ernte der zu-
ckersüssen, kugelrunden Heidelbeeren
inklusive Direktverwertung zuständig.
Bei den sieben Sträuchern mit den eher
säuerlich schmeckenden Johannisbee-
ren halfen mir bei der Ernte nicht einmal
die allgegenwärtigen Vögel. Nur unsere
sieben Hühner waren mässig an diesen
Beeren interessiert.

Früchte amWegrand
Dass es in Australien nicht nur Kängu-
rus und Koalabären gibt, realisierte ich,
als die ersten Kiwis in unseren Läden
zu kaufen waren. Exotische Früchte, die
amWegrand angeboten werden, schme-
cken jedoch am besten. In Sri Lanka und
in andern exotischen Ländern gibt es
über dreissig Sorten Bananen, darunter

Die Banane ist weit-
verbreitet und sorgt

in tropischen Ländern
für Lebensunterhalt.
In einigen Ländern

gibt es über 30 Sorten
Bananen.
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auch solche mit einer roten Schale. Bei
uns werden vorwiegend Bananen ange-
boten, deren Schale sattgelb ist. Ihr Rei-
feprozess wird je nach Bedarf künstlich
beschleunigt oder verlangsamt. In den
meisten Ländern sind jedoch die Ba-
nanen, bei welchen die Schale schwar-
ze Flecken aufweist, die besten und
schmackhaftesten. Meine Lieblingsba-
nanen sind eher klein, dafür zuckersüss.

Asiens Früchte – Exotik pur
Die Jackfruit ist mit einem Gewicht von
bis zu 50 Kilogramm die grösste Baum-
frucht. Bei akuter Verstopfung hilft es,
das nach Vanille schmeckende Frucht-
fleisch zu essen. In Asien benötigt man
jedoch meist eine Frucht, die darmver-
stopfende Qualitäten aufweist.

Der Granatapfel gilt als Sinnbild der Lie-
be, was ihn recht sympathisch macht.
Die Ananas kann das ganze Jahr geerntet
werden und der Storzen ist essbar und
nicht so hölzern wie bei uns.

Bestellen wir im Chinarestaurant Lichis,
sind esmeistens Rambutan, die sich bes-
ser vom Stein lösen lassen. Die ähnlich
aussehenden Longan haben amwenigs-
ten Fruchtfleisch und sind etwas müh-
sam zumSchälen. Die Papaya ist eine der
billigsten Früchte, aber schwer zu trans-
portieren. Hat das Fruchtfleisch eine
dunklere Farbe, ist sie meist schmack-
haft. Mit Zitrone draufgeträufelt, kommt
der Geschmack noch mehr zur Geltung.

Der Thai liebt Papayasalat, der mit
Shrimps und Chili aufgepeppt wird. In
Vietnam kommt noch eine gehörige
Portion Fischsauce dazu – entweder
man liebt sie oder man sucht das Weite.
«Nuoc NamCham» heisst dieser Zauber-
trank, der in grossen Fässern aus vergo-
renem Fisch hergestellt wird. Von dieser
Sauce hätten – als Alternative zu ihrem
Zaubertrank – wohl auch Miraculix und
Obelix Zauberkräfte bekommen.

Mango für Fortgeschrittene
DieMango ist meine Lieblingsfrucht. Vor
allemmit Klebreis ist sie ein fantastisches
Dessert. Es gibt zwei Möglichkeiten, eine
Mango zu essen:

Variante 1: Für Anfänger wegen des Saf-
tens in der Dusche.
Variante 2: Fortgeschrittene schneiden
dem Stein entlang einen Schnitz ab und
machen dann übers Kreuz Schnitte ins
Fruchtfleisch und stülpen danach das
Ganze nach aussen.

Gegen einen Schnitz Mango biete ich
Hausbesuche an, um zu zeigen, wie es
geht.

«Exotische Früchte,
die am Wegrand
angeboten werden,
schmecken jedoch am
besten», findet Karl
Günthard.

Die Jackfruit hilft
gegen akute Verstop-
fung. Ihre Haupt-
anbauländer sind
Indien, Bangladesch,
Thailand, Indonesien,
Sri Lanka und Nepal.
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Fruchtiger Transport
auf dem Wasserweg.

«Die Stinkfrucht ist
die Königin der Früch-
te. Man liebt sie oder
man hasst sie», meint
Karl Günthard. Karl
Günthard liebt sie.

Die Karambole oder Sternenfrucht wird
oft zur Verzierung eines Desserts be-
nützt.

Die Spanier brachten die Avocado von
Mittelamerika nach Europa. Das ist ihnen
höher anzurechnen als der Gewinn über
die Schweizer im Penaltyschiessen bei
der Fussball-EM .

Stinkfrucht – die Königin der
Früchte
Die Durian oder Stinkfrucht ist die Kö-
nigin der Früchte. Man liebt oder hasst
sie. Die sehr teure Frucht darf weder in
Hotels noch in Flugzeugen mitgenom-
menwerden. Eine Durian schmeckt nach
feinstem Camembert mit etwas Vanille-
geschmack.

In letzter Zeit kann in unseren Breiten-
graden auch die Drachenfrucht gekauft
werden. Normalerweise ist das weisse
Fruchtfleisch schwarz gepunktet, wäh-
rendem die exklusivere Variante innen
rosarot ist.

Der Kreis schliesst sich
Nebst dieser kleinen Auswahl an exoti-
schen Früchten war es doch am schöns-
ten inmeiner Jugendzeit mit meinerMut-

ter – und fast hätte ich sie vergessen,
mit Tante Frieda – durch die Ustermer
Wälder zu streifen und nach den Früch-
ten des Waldes zu suchen. Allen voran
die kleinen aber ungemein aromatischen
Walderdbeeren. Nicht einmal der Spit-
zenkoch Andreas Caminada auf Schloss
Schauenstein könnte seinen Gästen
etwas Besseres kredenzen, als Joghurt
mit – und das ist das Wichtigste – selbst
gesuchten Walderdbeeren.

Karl Günthard
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Es gibt Früchtchen auf der Welt,
denen es ganz gut gefällt,
denn sie nehmen ach oh Graus
wahllos Mitmenschen aus.
Sie klauen und betrügen,
sie plagieren und sie lügen.
Auch alte Menschen sind das Ziel
für das ach so falsche Spiel,
denn mit Geschick
funktioniert der Enkeltrick.
Es gibt Früchtchen, die liebt man sehr,
es sind die Raser im Verkehr,
die mit ihrem Gaspedal
sorgen oft für grosse Qual.
Früchtchen gibt es auch beim Jass,
denen macht das Mogeln Spass,
zwar in der Runde nicht beliebt,
weil es dann immer Ärger gibt.
Alles schreit von fairem Sport,
doch Früchtchen gibts auch dort,
denn ach so mancher Titel
erreicht man nur mit Dopingmittel.
Früchtchen gibt es auch die kleinen,
die ganz harmlos noch erscheinen,
die in der Schule glänzen,
weil sie immer wieder schwänzen.
Früchtchen wird es wohl im Leben
überall und immer geben.
All die Früchtchen, die da spriessen,
sind gewiss nicht zu geniessen,
denn für diese Früchtesorte
gibt es wirklich keine Worte.

Ruedi Gysi

FRUCHTIGE
FRÜCHTCHEN

Foto: Ryan McGuire auf Pixabay
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Neueröffnung
Wir freuen uns, Ihnen ab dem

30. September 2021 ein erweitertes Angebot
mit unserem neuen Food-Mieter ALDI

im Uschter77 zu präsentieren.

www.uschter77.ch
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Bereits seit 1991 findet in der refor-
mierten Kirche Uster das Orgelfes-
tival statt. Begründet hatte die Kon-
zertreihe mit diesem imposanten
Traditionsinstrument der Organist
Stefan Schättin.

Ebenfalls 1991 begann Stefan Schättin in
Uster als Organist. Neben diesen Tätig-
keiten unterrichtet er Orgel und Schul-
musik an der Kantonsschule in Wetzikon
und ist ferner auch Dozent für Orgel-
fachdidaktik an der Zürcher Hochschule
der Künste (ZHdK). Der «Uster Report»
sprach mit dem künstlerischen Leiter
des Orgelfestivals Uster.

Wie fanden Sie zum Orgelspiel?
Bereits als kleiner Junge durfte ich je-
weils im Gottesdienst beim Organisten
auf der Bank sitzen. Dabei haben mich
sowohl das Spiel mit den Füssen als auch
der Klang dieses monumentalen Instru-
ments immer wieder fasziniert.

Wie schwierig ist es, dem Publikum
immer etwas Neues zu bieten?
Zu dieser Frage gibt es zwei Aspekte:
das Angebot und die Nachfrage. Da ich
immer wieder Anfragen von hervorra-
genden Organist/-innen und Ensembles
auch aus dem Ausland erhalte, ist es
nicht so schwierig, Interpreten zu finden.
Schwieriger dagegen ist die Auswahl zu
finden, welche der Vielseitigkeit unseres
Festivals und dem Geschmack des Pub-
likums gerecht wird.

Sie waren in all den Jahren immer
aktiv dabei. Was bedeutet Ihnen dies?
Für mich bedeutet jedes Konzert eine
neue Herausforderung, die ich immer
noch gerne annehme. Die Dankbarkeit
und die Rückmeldungen aus dem Publi-
kum sind ein grosser Motivator.

Gibt es einen Auftritt, an den Sie sich
besonders gut erinnern?
Da gibt es sehr viele. Besondere High-
lights waren jeweils die Konzerte mit
weltbekannten Organist/-innen wie
Daniel Roth, Ben van Oosten, Cameron
Carpenter, Barbara Dennerlein u.a. Auch
Konzerte mit speziellen Programmatio-
nen bleiben mir in guter Erinnerung wie
zum Beispiel dasjenige mit Lichtshow
oder die Verbindung von elektronischer
Musik mit der Orgel.

Wie stark hat sich das Orgelspiel
mit dem Einzug von Elektronik und
Computer verändert?
Das Orgelspiel hat sich – Gott sei Dank
– überhaupt nicht verändert. Die Musi-
ker/-innen, welche die Orgel bedienen,
sind und bleiben analog und damit ein-
malig in ihrem Spiel. Ich bin fest davon
überzeugt, dass das auch so bleibenwird.

Was bedeutet Uster für Sie?
Uster und die Reformierte Kirchgemein-
de sind für mich Heimat. Mir gefällt die
Mischung von Dorfcharakter in den
Quartieren und städtischer Atmosphä-
re im Kern. Und natürlich geniesse ich
die hervorragende Anbindung an Zürich.

Was würden Sie verändern wollen?
Ich hätte gerne eine grössere ver-
kehrsfreie Fussgängerzone im Zentrum,
wo im Sommer ohne Verkehrslärm in
einem Strassencafé ein Espresso ge-
trunken und mit Freunden geplaudert
werden kann.

Wo ist Uster am schönsten?
Im Stadtpark, auf dem Tämbrig und in
Hegetsberg, im Zellwegerpark oder auch
im Oberustermer Wald.

Interview: Martin Mäder

MIS USCHTER
mit Stefan Schättin, Organist und künstlerischer Leiter Orgelfestival Uster

Stefan Schättin.
Foto: Sonnenspiel
Fotografie.
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Premiere Edition ab Fr. 36 890.–

Der ultimative Crossover
Der neue NISSAN QASHQAI

NISSAN QASHQAI PREMIERE EDITION 1.3 DIG-T MHEV/158 PS
Xtronic: Listenpreis Fr. 40 800.–; abzüglich NISSAN Top
Bonus Fr. 2654.–; abzüglich Loyalitätsbonus Fr. 1258.–;
Aktionspreis Fr. 36 890.–; unverbindliche Preisempfehlung.
Nur bei teilnehmenden NISSAN Partnern in der Schweiz. Die
Aktion läuft bis zum 30.09.21 oder bis auf Widerruf. Treibstoff-
verbrauch kombiniert: 6.7 l/100 km; CO₂-Emissionen kombi-
niert: 151 g/km; Energieeffizienz-Kategorie B.

A
B
C
D
E
F
G

B

Für eine Familie mit kleinen Kin-
dern suchenwir ein Haus oder eine
Wohnungmit Garten undmin. 4.5
Zimmern zumKaufen. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf oder Ihr Mail!

Tel. 043 544 73 00 · uster@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/uster

Aatha ls t r. 34 • Us te r • 044 254 60 90

www.gass t reuhand .ch

sympathisch • kompetent • persönl ich

• Buchhaltung

• Personal

• Steuern

• Rechtl iches

• Unternehmensnachfolge
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VENZIN BAUMANAGEMENT AG
Rückblick auf 20 Jahre erfolgreiche Geschäftstätigkeit

mit ihrem rund zehnköpfigen Team breit
aufgestellt und in vielfältigen Gebieten
aktiv. Vom Umbau eines Bauernhauses
unter Heimatschutzauflagen überWohn-
überbauungenmit mehrerenMehrfami-
lienhäusern bis hin zu Einkaufszentren
und Spezialitäten wie Spitalbauten.
Das Hauptbetätigungsfeld sind neue
Wohnbauten sowieUmbauten und Sanie-
rungen von privater Seite. Auch Projekte
für das Gewerbe oder für die öffentliche
Handwerden realisiert. Geografisch liegt
der Fokus der Ustermer auf den Kanton
Zürich, man ist aber zumBeispiel derzeit
auch im Kanton Aargau imWohnungsbau
aktiv. «Diese erfolgreiche Geschäftstä-
tigkeit ist nur dank eines fachmännisch
und leidenschaftlich arbeitenden Teams
möglich», betont Gion Venzin.
«Aber ich selbst bin heute 66 und hatte
darum per Anfang 2021 nach rund 45
Jahren Berufsleben, davon 20 Jahre als
Selbstständiger, die Geschicke der Ven-
zin Baumanagement AG meiner Tochter
Ramona Venzin anvertraut.» Sie wird
tatkräftig vom langjährigen Mitarbeiter
Pascal Pfenninger unterstützt, der die
Bauleitungsaufgaben als Bereichsleiter
übernommen hat.

Martin Mäder

Infos: www.venzin-baumanagement.ch

Vor etwas über 20 Jahren hat sich
Gion Venzin im Baumanagement
selbstständig gemacht. Anfang 2021
zog sich der Bündner mit Erreichen
der Pension weitgehend aus dem
operativenGeschäft zurückundüber-
trug die Leitung der heutigen Venzin
Baumanagement AG seiner Tochter
Ramona Venzin. Die entsprechen-
de Bilanz des ausgewiesenen Bau-
fachmanns kann sich sehen lassen.

Gion Venzin versteht das Bauhandwerk.
So arbeitete sich der gelernte Bauzeich-
ner/Mauer zum Bauführer/Polier sowie
Bauleiter hoch und bildete sich weiter.
Schliesslich packte der Praktiker aus der
bündnerischen Surselva im Alter von 45
nochmals den Steinbock bei denHörnern
undmachte sich mit einem Baumanage-
ment-Unternehmen selbstständig.
Das erste Projekt war eine Sanierung
im Krankenheim Käferberg in Zürich.
Kurz darauf folgte der erste Neubau,
das «Geschäftshaus Airportal» in Glatt-
brugg, ein 24-Millionen-Projekt. Nahtlos
folgten weitere Projekte wie eine Über-
bauung in Zurzach oder ein Gewerbe-
bau in Volketswil. «Wir hatten uns einen
Namen erarbeitet und es folgte Auftrag
um Auftrag», schaut Gion Venzin heute
mit berechtigtem Stolz zurück.
Die Funktion des Baumanagements sieht
Venzin als Sparringspartnerin zum Ar-
chitekten. «Der Architekt plant und wir
berechnen die Kosten und führen aus»,
erklärt Gion Venzin. «Wir entlasten den
jeweiligen Bauherrn, indem wir uns um
die Termine, die Kosten und die Qualität
kümmern». Gerade was die Kosten an-
betrifft, stellte Venzinmit seiner grossen
Erfahrung einen klaren Trend fest: «Die
Bürokratie und Auflagen nahmenmassiv
zu und verteuerten das Bauen spürbar.»
Heute ist die Venzin Baumanagement AG

Gion Venzin und
Ramona Venzin.

Venzin
Baumanagement AG
Amtsstrasse 3,
8610 Uster,
044 905 19 70
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Zürcherstrasse 124 Postfach 322
8406 Winterthur
Telefon 052 / 235 80 00

Ihr Immobilientraum?
3 ½ oder 4 ½ Zi. Terrassenwohnungen
8955 Oetwil a.d.L., L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘651‘000.-, Bezug ab Winter 2022/23
www.erlenkönig.ch

3 Zimmer Mietwohnung
8708 Männedorf, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Miete ab 2‘750.- p/Mt., NK 190.-, Bezug nach Verein.
www.loft-neugut.ch

5 ½ und 6 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser
8457 Humlikon, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

6 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser
8904 Aesch, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8136 Thalwil-Gattikon, Ramona SchiesserTel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8370 Sirnach, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8309 Birchwil, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.soley-birchwil.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Wohnungen, 4 ½ - 6 ½ Zi. DEFH
8127 Aesch-Maur, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
wwww.chridlerpark.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8152 Glattbrugg, L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

5 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhaus
8332 Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22
www.grueens-doerfli.ch

4 ½ Zi. Terrassenwohnung
8103 Unterengstringen, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.sparrenberg.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8310 Grafstal, L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8910 Affoltern a. A., L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

4 ½ - 5 ½ Zi. Mietwohnungen
8332 Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Mietpreis auf Anfrage, Bezug ab Winter 2021/22
www.grueens-doerfli.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8404 Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

5 ½ Zi. Eigentumswohnung
8118 Pfaffhausen, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.luckenholz.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8152 Glattbrugg, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 1‘341‘000.-, Bezug ab Herbst 2022
www.glattwies.ch

3 ½ Zi. Gartenwohnung
8615 Wermatswil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis CHF 1‘404‘000.-, Bezug Frühling 2022
www.leuberg.ch

2 ½ - 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8610 Uster, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8545 Rickenbach/ZH, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 668‘000.-, Bezug auf Anfrage
www.schmiedgass.ch

Alle Objekte im Überblick:
www.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8308 Illnau, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘136‘000.-, Bezug auf Anfrage
www.vistacasa.ch

3 ½ u. 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8615 Wermatswil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 1‘071‘000.-, Bezug auf Anfrage
www.solevista.ch

Haben Sie ein Grundstück auf dem Immobilienträume
verwirklicht werden können?
Melden Sie sich bei unserem Chef
ulrich.koller@lerchpartner.ch oder per Telefon 052 235 80 00.

Wir nehmen an der folgenden

Immobilienmesse teil:

SVIT Immobilien-Messe in Zürich
18. - 20. März 2022, Kongresshaus

8118 PfaffPfaffhausen, Pfaffhausen, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
1‘953‘Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021

Paul Späni Tel. 052 338 07 09
1‘953‘Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021

Sorry, es sind leider alle Wohnungen reserviert !

8404 StadeStadel/Winterthur, Stadel/WinterStadel/WinterthurStadeStadel/WinterthurStStadel/Winterthur, adeStadel/Winterthure thur, Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
auf AnfPreis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage

8404 StadeStadel/WinterthurStadel/WinterStadel/WinterthurStadeStadel/WinterthurStStadel/Winterth Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
auf AnfPreis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage«Denkmalpflege Winterthur verhindert eine zonenkonforme Überbauung»

83328332 RumlikRumlikon, Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
CHF 1‘299Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22

83328332 Ruml L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
CHF 1‘299Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22

Sorry, es sind leider alle Einheiten reserviert !

8103 Untereengstringen, UnterUnterengstringen, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
CHF 1‘87Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021

8103 Untereengstringen, Unterengstring L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
CHF 1‘87Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Sorry, es sind leider alle Wohnungen reserviert !
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Die Zahnarztpraxis Dezelic & Biscioni an
der Seestrasse 16 in Uster ist eine moderne
Zahnarztpraxis, die den Patienten bei allen
Wünschen oder Problemen zur Seite steht.
Die Zahnarztpraxis Dezelic & Biscioni
an der Seestrasse 16 in Uster ist eine
moderne Zahnarztpraxis, die denPatien-
ten bei allenWünschen oder Problemen
zur Seite steht. Dr. med. dent. Tomislav
Dezelic, Dr. med. dent. Dora Biscioni
und ihr Team pflegen seit Jahren eine
kundenorientierte, schmerzfreie Zahn-
medizin auf höchstemNiveau. Eigens zu
diversen Themenwurde eineHomepage
www.uster-zahnarzt.ch kreiert, diemit
weitreichenden Informationen bestückt
ist und den Patienten Hilfe bietet sowie
Rede und Antwort rund um die Zähne
steht.

Ein strahlendes Lächeln
Zu einem strahlenden Lächeln gehören
schöne und gesunde Zähne, deshalb haben
die Zahnarztpraxis Dezelic & Biscioni und
seine Patienten ein gemeinsames Ziel: ein
gesundes und unbeschwertes Lachen. Der
Patient steht dabei mit seinen individuellen
Wünschen und Bedürfnissen an erster
Stelle. Ihm steht die Zahnheilkunde mit
modernsten Technologien und optimalem
Fortbildungsstand zur Verfügung. Dazu
gehören die angenehme Atmosphäre,
Freundlichkeit, umfangreiche Beratungs-
gespräche und – auf Wunsch – individuell
angepasste Behandlungszeiten. Einen Tag
vor dem Termin erhalten die Patienten eine
Erinnerungs-SMS.

Der Kunde steht im Zentrum
Um dauerhafte Zahngesundheit zu erhalten,
ist ein Mix aus optimaler Mundhygiene in
Kombinationmit professioneller Prophylaxe

und regelmässiger zahnärztlicher Kontrolle
erforderlich. Das oberste Ziel ist es, die
Zähne gesund zu erhalten. Sollten die Pa-
tienten eine zahnmedizinische Behandlung
benötigen, hilft ihnen die Zahnarztpraxis
Dezelic & Biscioni – schnell, unkompliziert
und professionell – mit schonenden und
schmerzfreien Methoden nach neuesten
Erkenntnissen. «Wir behandeln unsere Pa-
tienten so, wiewir selbst behandelt werden
möchten», ist das Credo der Praxis.

Mehr als eine einfache
Zahnarztpraxis
In der Praxis werden allgemeine Zahnmedi-
zin, aber auch Prophylaxe, Langzeitbetreu-
ung, Restaurationen mit Kunststoff oder
Keramik, sorgfältige Amalgam-Entfernung,
Wurzelbehandlungen, Weisheitszahnent-
fernungen, oralchirurgische Eingriffe sowie
Kieferorthopädiemit transparenten Schienen
angeboten.

Kinderzahnmedizin
Kinder sollen schon früh lernen, wie sie ihre
Zähne richtig pflegen und gesund erhalten
können. Bis zum 6. Lebensjahr sollten die
Eltern die Zähne des Kindes am Abend
nachputzen.
Falls es doch zur Entstehung von Löchern
kommt, werden diesemit geeigneten, einfa-
chen Kunststofffüllungen versorgt. Der Erhalt
der Milchzähne ist enorm wichtig, denn sie
halten den nötigen Platz für die bleibenden
Zähne frei. Geht ein Milchzahn frühzeitig
verloren, kommt es zu Zahnwanderungen
und der bleibende Nachfolger findet nicht
mehr seinen richtigen Platz.

Werden bei einem Unfall die Zähne in Mit-
leidenschaft gezogen, so ist, falls keine
anderen grösseren Verletzungen vorliegen,
sofort der Zahnarzt aufzusuchen. Danach
soll der Unfall umgehend der zuständigen
Versicherung gemeldet werden.

Praxis
Wir sind eine Zahnarztpraxis mit breitem
Behandlungsangebot und ein Familienun-
ternehmen. Die Praxis wurde am 3. Mai
1993 eröffnet. Unser Team besteht aus drei
Zahnärzten, zwei Dentalhygienikerinnen,
einer Prophylaxeassistentin, vier Dentalas-
sistentinnen und einer Lehrtochter.

Zahnarztpraxis
Dezelic & Biscioni
Seestrasse 16, 8610 Uster,
Telefon: 044 940 30 21,
info@uster-zahnarzt.ch

Hinter dem Gebäude stehen unseren Pa-
tienten 6 Parkplätze zur Verfügung. Die
gesamte Praxis ist rollstuhlgängig undwäh-
rend der heissen Sommermonate angenehm
klimatisiert.

Wir freuen uns, Ihnen unsere Praxis, das Team und unsere Dienstleistungen vorstellen zu dürfen.
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«STREIFEN - SO UND ANDERS»
Ausstellung in der alten Giesserei Nänikon

Zwischennutzungen in der alten
Metallgiesserei! Lisa Brun, Malerin
aus Kilchberg, und Eva Burkhard,
Quilterin aus Uster, ergreifen diese
Chance und stellen ihre Arbeiten in
der alten Giesserei Nänikon aus.

Die Bilder von Lisa Brun (www.lisabrun.ch)
sind in zarten, feinen Farben gehalten
und strömen viel Ruhe aus. Von ihrenRei-
sen in den hohen Norden – Island, Grön-
land, Spitzbergen – hat sie Inspiration
und Faszinationmitgebracht. Die vor Ort
gemalten Aquarelle dienen als Grund-
lage für ihre Arbeiten in Ölfarbe, die sie
im Atelier umsetzt. Ihre Bilder zeichnen
sich durch subtile Farbübergänge aus.
Dadurch entstehen verschiedene Stim-
mungen der arktischen Landschaften.
Das Licht, der Himmel, das Meer und die
Eiswüsten strahlen viel Stille aus.

Eva Burkhards Anregungen sind etwas
weniger spektakulär. Abgemähte Felder,
Holzbeigen, Felsen, alte verwitterteMau-
ern, Dachlandschaften – Oberflächen-
strukturen in der Natur und im Alltag
strahlen für sie eine Poesie aus, die sie
in ihrer eigenen Streifentechnik wieder-
zugeben versucht. Sie arbeitet mit ge-

brauchten, verschieden breit gerippten
Manchesterstoffen. Durch dieses Ma-
terial ergeben sich Oberflächenstruk-
turen, die durch das Quilten von Hand
noch verstärkt werden: Die sehr feinen
Farbunterschiede der Streifen ver-
schmelzen ineinander. Ähnlich wie in der
Musik nahe beieinanderliegende Töne
Klangtrauben (Cluster) bilden, entsteht
aus Stoffstreifen ein Farbenklang, ein
Farbcluster.

Eine Reise zum Bauhaus in Weimar und
Dessau hat die beiden Künstlerinnen zu-
sammengeführt. Bald erkannten sie ihre
Vorlieben für subtile farbliche Übergän-
ge, die jede auf ihre Art künstlerisch um-
setzt. Die beiden Frauenwaren fasziniert
von der Atmosphäre der leerstehenden
Fabrikräume in Nänikon. Nun sind die
Werke von Lisa Brun und Eva Burkhard in
der alten Giesserei an der Stationsstras-
se 67 in Nänikon ausgestellt.

Ausstellung von 18.9. bis 3.10.2021

Sa/So 11–15 Uhr
Mi–Fr 14–17 Uhr
Coronaregeln nach aktuellem Stand.
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Das Kunst-Dörfchen AMAPOLI «Creative
Place» im Herzen von Bertschikon hat bisher
5 Ausstellungenmit diversen Kunstschaffenden
organisiert. ImSeptember 2020 haben 12Künst-
ler über 1’700 BesucherInnen in verschiede-
nen Räumlichkeiten begrüsst und 10% vom
Erlös ihrer verkauften Objekte der Gemeinde
Gossau für ein soziales Projekt übergeben.

Diesen September präsentieren 10 Künstler
ihr neues Schaffen und freuen sich auf ein
Gespräch mit Ihnen. Wiederum spenden wir
10% vom Erlös an ein soziales Projekt.

Die Zimmerei/Schreinerei WoodRoom ver-
wandelt sich in eine Festwirtschaft, wo auch
die visuellen Eindrücke geteilt und verdaut
werden können.

Am Sonntag 19. September 2021 um 11:30
Uhr hält Jörg Kündig, Gemeindepräsident
Gossau ZH, eine Ansprache.

WirheissenSiealleherzlichwillkommenund
freuen uns auf kreative Stundenmit Ihnen.

Auf amapoli.ch können Sie sich einen Eindruck
der letzten Ausstellung machen.

Vernissage 10. Sept. 2021 17-22 Uhr
Samstag 11. Sept. 2021 16-22 Uhr
Sonntag 12. Sept. 2021 11-15 Uhr
Catering pastafoodmobil.ch

Freitag 17. Sept. 2021 17-22 Uhr
Samstag 18. Sept. 2021 16-22 Uhr
Finissage 19. Sept. 2021 11-15 Uhr
Catering taverna-poseidon.ch

Ein grosses Dankeschön geht an alle Sponsoren, die unseren
Anlass zu einem Event gestalten.

Die Zukunft von AMAPOLI als lokales Kulturzentrum ist allen
zu verdanken, die sich tatkräftig, finanziell und interessiert am
Gemeingut menschlicher Kreativität beteiligen.

KUNST
AUSSTELLUNG

Alexander Otto Eisenkunst
Beat Müller Bilder
Ciot Design Schmuck und mehr

Claudine Hotz Bilder
Kurt P. Walter Skulpturen aus Findlingen
Martha Graf Bilder

Patricia Ellen Ouboter Bilder und Skulpturen
Pirmin Jost Bilder

Robert Reding Bilder
Trudy Ouboter Pastellbilder

Wood-Room Schreinerei-Zimmerei / Bar / Festwirtschaft

Usterstrasse 13 & 17
8614 Bertschikon (Gossau) ZH
info@amapoli.ch
amapoli.ch

Sponsoren
altepost.ch • ashon.ch • cb-fugen.ch • frei-gewaechshaus.ch •
galileo-bar.ch • eichbuehl.mazda.ch • gartist.ch • gossau-zh.ch •
gs-getraenke.ch • kunzbaumschulen.ch • lichtfunken.ch • Michael
Meier, Maler • microlino.ch • tankserviceuster.ch • roos-herrenmo-
de.ch • sibatec.ch • tschoppoptik.ch • urbankern.ch • walterbeda-
chungen.ch • weinundco.ch • wmheitz.ch
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Rohr- und Kanalreinigung
• Liegenschaftsentwässerung

• Schachtentleerung/Saugarbeiten
• Strassenreinigung • Muldentransporte

Leo Welte AG, Oberrietstrasse 2, 8610 Uster
Telefon 044 941 15 85

Eröffnung
Samstag,
18. September 2021
11 – 15 Uhr

19.9. So 11 – 15 Uhr
22. – 26.9. Mi – Fr 14 – 17 Uhr

Sa / So 11 – 16 Uhr
29.9. – 3.10. Mi – Fr 14 – 17 Uhr

Sa / So 11 – 16 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Lisa Brun 079 382 01 88
Eva Burkhard 079 549 61 83

Mo, Di geschlossen

ÖV S9 bis Nänikon zu Fuss
150m ab Unterführung

Die Künstlerinnen sind während
der Öffnungszeiten anwesend

Corona-Schutzkonzept
Desinfektionsmittel und Masken
sind vorhanden

Stationsstrasse 67
8606 Nänikon-Greifensee

Ausstellung in der
Alten Giesserei Nänikon

Lisa Brun Eva Burkhard
Ölbilder Quilts

Streifen so und anders

Öffnungszeiten
Mo – Fr 17.00 – 19.00
Sa 09.00 – 17.00

Heusser Rebbau & Weinhandel

Steigstrasse 55
8610 Uster

T 043 399 05 06
eh@ustermer.ch

Weinspezialitäten –
alles was das Herz begehrt!

Herzliche Einladung
Zum Rebbergfest und Tag

der offenen Weinkeller
am Samstag, den 11. September,

11.00–18.00 Uhr im Ustermer Rebberg

SCHMIEREREIEN? GRAFFITI? SPRAYEREIEN?
NICHT AUFREGEN, ANRUFEN: 044 944 72 61
Wir überstreichen Schmierereien in Uster für Sie beim 1. Mal gratis.
Damit Sie Sprayereien im Wiederholungsfall selber beseitigen
können, wird Ihnen die übrig bleibende Farbe abgegeben.
Stadt Uster, Abteilung Bau, bau@uster.ch

www.uster.ch

Guter Rat
spart Geld.
Ihre kompetenten Berater aus Uster.
Rufen Sie uns an.

Gubser Kalt & Partner AG, Brunnenstrasse 17, 8610 Uster
Tel. 043 444 20 70, Fax 043 444 20 90, info@gubser-kalt.ch

Mitglied TREUHAND SUISSE www.gubser-kalt.ch
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Freizeit – frei sein für das Erkunden
fremder Länder, das Erlernen einer
Fähigkeit, den Besuch eines Konzer-
tes oder Fussballmatches, für das
Treffen mit Freunden. Wie sehr ha-
ben wir im vergangenen Jahr diese
Aktivitäten vermisst.

Vermisst wohl auch darum, weil sie fes-
ter Bestandteil unseres Lebens sind.
Doch was, wenn wir gar nichts von den
Möglichkeiten wüssten? Wenn wir so
oder so nicht teilnehmen könnten?

Ohne Angebote keine Teilnahme
Ähnlich geht es den Menschen mit geis-
tiger, mehrfach schwerster Beeinträch-
tigung. Sie benötigen bedürfnisgerech-
te Angebote, um teilnehmen zu können.
Doch selbst auf Behinderung speziali-
sierte Anbieter von Freizeitaktivitäten
haben sie nicht im Fokus. Obwohl sie
aufgrund ihrer schweren Behinderung
bei Sprache, Mobilität, Wahrnehmungs-
vermögen, geistiger Fähigkeit besonders
darauf angewiesen sind, dass jemand
ihre Freizeit für sie mitgestaltet.

Gestaltung nach Bedürfnissen
Dochwiemüssen die Angebote beschaf-
fen sein, die sie sich wünschen? Dieser
Frage wollen wir im Wagerenhof nach-
gehen und die Aktivitäten sukzessive auf
ihre Wünsche ausrichten. Im Bewusst-
sein, dass Freizeit wie auchWohnen und
Arbeit die Lebensqualität beeinflussen.
Der Besuch eines Theaters mag nicht
das Richtige sein. Doch ein Puppenspiel
in einfacher Sprache, mit Geräuschen
und Musik ermöglicht ebenfalls kultu-
relle Teilhabe. Die Teilnahme an einem
sportlichen Wettkampf scheint unge-
eignet, doch im Gokart mit den Läufern
zusammen Runden drehen, ist möglich,

wenn sich andere Menschen darauf ein-
lassen und in der Begegnung Bereiche-
rung und Lebensfreude erfahren.

Wir danken allen Vereinen, Freiwilligen
und Spendern, die dazu beitragen, dass
Menschen mit schwerster Beeinträchti-
gung soziale Inklusion erleben, und uns
im Wagerenhof ermöglichen, bedürfnis-
gerechte Freizeitangebote zu entwickeln.
Mehr Infos: wagerenhof.ch

Silvia Zäch

WAGERENHOF
Freizeit – frei sein für das, was wir mögen

Das gemeinsame
Erzählen einer
Geschichte als
wichtige Aktivität
in der zusammen
erlebten Freizeit.
Foto: Wagerenhof.

Im Gokart, geschoben
im Rollstuhl oder als
Läufer: Alle kommen
ins Ziel. Gemeinsam.
Foto: Wagerenhof.
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imkerstrasse 4
8610 uster
modex.ch
043 399 18 00

dokumente
drucken

digitalisieren
archivieren

A. Nussbaumer
Seestrasse 96
8610 Uster

andymusicshop@swissonline.ch
www.andys-musicshop.ch

Tel. 044 940 85 51
Fax 044 940 29 40
Natel 079 420 74 42

Soziale Kompetenz
ist für Sie wichtig?

044 350 66 22

Verkaufen, Bewerten und Verwalten von Immobilien

Thomas Schlatter, Schlatter Immobilien & Consulting AG
8006 Zürich, www.schlatter-ic.ch

Alte Seefeldstrasse 70, 8616 Riedikon/Uster

Qualität
heisst für uns: Bauwerke zu schaffen, die heute wie
morgen höchsten Anforderungen gerecht werden.

FASSADEN | HOCHBAU | TIEFBAU
ERDWÄRMESONDEN | IMMOBILIEN

gadola-bau.ch

Industriepark 1, 8610 Uster Telefon 044 941 20 90
info@elektro-bruehlmann.ch www.elektro-bruehlmann.ch
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Papa stirbt, Mama auch
Bericht von Maren Wurster, Hanser Verlag

In ihrem neuen Buch erzählt Maren
Wurster vom Altwerden und Sterben
ihrer Eltern. Der Vater liegt auf der
Intensivstation, die demente Mutter
wird in einemHeim betreut. Die Toch-
ter, selbst Mutter eines Kleinkindes,
pendelt zwischen den beiden hin und

her. Siemuss sich kümmern und auf die sehr unter-
schiedlichen Bedürfnisse aller eingehen. In dieser
Zeit beginnt sie, sich an ihre Kindheit, die Ferien
in Spanien, die Unnahbarkeit der Mutter und die
Alkoholsucht des Vaters zu erinnern. «Das Buch
startet und auch mein Schreiben startet in dem
Moment, als mein Vater auf der Intensivstation
liegt. Das ist effektiv live geschrieben und in ers-
ter Linie war das ein Prozess, um mich zu trösten
und das zu verarbeiten», so Wurster. Sie hat auch
gemerkt, dass man nicht auf eine solche Situation
vorbereitet werde, die im Grunde eine Umkehrung
des klassischen Eltern-Kind-Verhältnisses ist. Es ist
ein persönliches, überraschend tröstliches Buch
über den Abschied von den Eltern und der litera-
rische Versuch, die eigene Herkunft zu ergründen.

Andrea Kalt

Von hier bis zum Anfang
Roman von Chris Whitaker, Piper Verlag

In der beschaulichen kalifornischen
Kleinstadt Cape Haven lebt die drei-
zehnjährige Duchessmit ihrerMutter
Star und dem kleinen Bruder Robin.
Duchess ist widerspenstig, lässt sich
nichts gefallen und bezeichnet sich
selbst als Outlaw. Doch sie kümmert

sich rührend um Robin. Der alkoholabhängige Star
leidet an Depressionen. Sie konnte die Ermordung
ihrer Schwester vor dreissig Jahren nicht verwin-
den. Der Polizist Walk, ein Jugendfreund von Star,
der den Ort nie verlassen hat, schaut gelegentlich
vorbei und unterstützt Duchess trotz eigener Pro-
bleme. Als Vincent King, der Täter von damals, der
mit Star und Walk befreundet war, aus der Haft
entlassen wird und nach Cape Haven zurückkehrt,
begegnet ihm nur Walk offen und unvoreingenom-
men. Doch dann holt die Vergangenheit alle ein.
Eine starke, anrührende Hauptfigur, ein guter Plot,
spannend erzählt: ein Roman zum Eintauchen und
Verschlingen.

Barbara Maurer

KALT & MAURER EMPFEHLEN
«Uster Report»-Buchtipps aus dem «Doppelpunkt»

Die «Doppelpunkt»-Buchhändlerinnen
Andrea Kalt und Barbara Maurer stellen
für den «Uster Report» Bücher vor.

«Uster Report»-Buchtipp
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KÜNSTLERGRUPPE USTER
Ausstellung im Zeughaus Uster, Halle K2

Ursula Conz
Stickerei, Metall, Plexiglas und Spiegel …
ein herausforderndes und spannendes
Zusammenspiel

Yvonne Escher
Sie arbeitet mit Acryl- oder Gouachefar-
ben und anderen Materialien und lässt
sich selber überraschen, was sich auf der
Leinwand, demPapier zeigt oderwas sonst
passiert. Ihre Arbeiten sind nie ganz fertig,
sie lassen sich übermalen, verändern.

Josiane Hunkeler
Skulpturen aus Speckstein, Alabaster so-
wie Güsse aus Gips, Sand und Zement im
Einklang mit der Natur.

Tünde Kirstein
Anmutige Körper oder farbenprächtige
Blumenmotive: Die in Öl gemalten Bilder
sind leise und intensiv zugleich.

Vilija Litvinaite
In dieser handgeschöpften Papierserie
schafft sie aus alten Kleidern bzw. Mode
eine andere Ebene – ein neues, unbe-
schriebenes Blatt Papier. Durch die Be-
arbeitung der gebrauchten Kleider wer-
den die Prozesse von ihr unterschiedlich
gesteuert. Das Vermahlen, die Zeit des
Gärprozesses der Fasern, die Dicke und
die Festigkeit des Papiers bestimmt sie
individuell je nach Art der Altkleider.

Paul Lüchinger
Keramikreliefe mit dem Einblick in die
gewellten Welten und dazu eine Bilder-
serie mit emotional gefurchten Spuren
auf Papier.

Ernst Lüssi
Abstrahierte Landschaftsbilder, ausge-
führt mit Aquarell- und Ölfarben zum
Thema: Inspiration Natur

Am Samstag, 25. September, findet
die Vernissage zur diesjährigen Aus-
stellung der Künstlergruppe Uster
statt. Gezeigt werden neue Werke
der Künstlergruppe sowie von drei
Gastkünstlern.

Zur Einleitung spricht Angelika Zarotti,
Gemeinderätin vonUster. EmmaBischof,
eine junge begabte Musikerin, spielt je
ein Stück von Bach und von Paganini mit
ihrer Violine. Im Rahmen der Ausstel-
lung zeigen alle Ausstellenden Arbeiten
zu selbst gewählten Themen. Zudemhat
jede Künstlerin, jeder Künstler mindes-
tens einWerk zum gemeinsamen Thema
Uster-Spiegelungen geschaffen.

Sonntagsapéro:
Am Sonntag, 3. Oktober, um 10.30 Uhr,
findet eine Führung durch die Ausstel-
lung statt. Beim Rundgang und dem
anschliessenden Apéro gibt es die Gele-
genheit, die Ansichten der ausstellenden
Künstlerinnen und Künstler kennenzu-
lernen und mit ihnen ins Gespräch zu
kommen. Alle sind dazu herzlich eingela-
den, die Künstlergruppe wird vollständig
anwesend sein.

Im Rahmen der Ausstellung – sie dauert
bis Sonntag, 10. Oktober, 17 Uhr – prä-
sentieren die nachfolgenden Künstler
ihre Werke:

Ruedi Boller
Mit Aquarellfarben Stimmungen einfan-
gen, z.B.: Welche Farben drücken «Früh-
ling» aus?

Katrin Bringolf
Szenen aus dem Leben, die ohne Worte
auskommen und die Betrachterin und
den Betrachter zum Denken anregen.
Acryl und Kohle auf Papier.
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Kobus Nieuwmeijer
Die Acrylbilder stellen verschiedene Er-
fahrungen und Geschichten im Zusam-
menhang mit menschlichem Verhalten
dar. Die Pappmaché-Arbeiten befassen
sich in spielerischer Weise mit aktuellen
Themen. Die Videoinstallation erforscht
fraktale Welten. Komplexe Mathematik
wird mit Computergrafik-Welten kombi-
niert, welche die Betrachter in eine an-
dere Dimension mit unbekannten Land-
schaften versetzen.

Milly Schmid
Stimmungsvolle, ausdrucksstarke Acryl-
bilder

Erwin Wacker
Druckgrafik, ein Geduld sowie Voraus-
sicht forderndes Ausdrucksmedium,
passt ihm zurzeit am besten.

Leo Willimann
zeigt ausdrucksstarke farbenfrohe Land-
schaftsmotive in Ölfarben aus der Um-
gebung von Uster sowie einige Blumen-
bilder in Aquarellfarben.

Hans Zahn
Das Älterwerden führt zu einer Neuori-
entierung; vom Schweren zum Leichten,
von erdgebundenen Formen in Stein
und Holz hin zu luftigen, filigranen und
windgetragenen Kreationen aus Bam-
bus, Papier und Farbe, zu Drachen, die
den Himmel schmücken. Die hier eben-
falls gezeigten Skulpturen bilden den
Abschluss meiner jahrelangen Ausein-
andersetzung mit dem Werkstoff Stein.
Sie haben als gemeinsames Kernthema
sinnverwandte Begriffe wie Schichten,
Schalen, Hüllen, Stufen …

Beatrice Zbinden
Sie beschäftigt sich weiterhin mit den
Schweizer Bergen, die sie aufs Notwen-
digste reduziert und doch sehr stim-
mungsvoll auf die Leinwand bringt.

Leo Willimann

Ernst LüssiUrsula Conz Vilija LitvinaitePaul Lüchinger

Katrin Bringolf Ruedi Boller Yvonne Escher Josiane Hunkeler Tünde Kirstein

Milly Schmid Beatrice ZbindenLeo Willimann Hans ZahnErwin Wacker

Kobus Nieuwmeijer

Ausstellung 2021 der Künstlergruppe Uster

Zeughaus Uster, Halle K2, 25. September – 10. Oktober
Montag bis Samstag, 15 bis 20 Uhr. Sonntag 13 bis 17 Uhr
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Unverhofft kommt oft.
Wir sind immer für Sie da.
Generalagentur Uster
Gabriela Battaglia

mobiliar.ch

Bankstrasse 19
8610 Uster
T 044 905 91 11
uster@mobiliar.ch 12

94
23
9

Grosse Ausstellung mit Apparaten der
besten Marken:
SCHULTHESS-Regionalvertretung – ELECTROLUX –
V-ZUG – AEG – BOSCH – SIEMENS – MIELE

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
7.30 bis 11.30 Uhr
13.30 bis 18.00 Uhr

Top-Service für
Apparateaustausch in
Küche und Waschraum

Seit 1973

Haushaltgrossapparate
Hauptstrasse 55, 8632 Tann, 055 251 41 00
www.electra-ag.ch, info@electra-ag.ch

ELECTRA AG

E
LE

CTRA AG

S

W
I S S f i r

st

TREFFSICHERE
WILDSPEZIALITÄTEN

Uster Tel 043 399 12 99
Fällanden Tel 044 825 10 05
Winterthur Tel 052 212 39 33
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Gerdapassiert einMissgeschick, ihre
Schwester Julia hat es gesehen. Und
jetzt?Wer soll dies berichten gehen?
Wem zuerst, wann am besten und
warum überhaupt? Und was, wenn
dadurch noch anderes zur Sprache
kommtundVerschwiegenes auf ein-
mal zu hören ist? Mit Bewegung und
Worten erzählen eine Tänzerin, eine
Artistin und eine Schauspielerin des
Ensembles Kumpane von Lust und
Last des Drüber-Reden und Nicht-
Erzählen-Können.

Die Produktion «Red mit mir» ist ein
Tanztheater für Kinder und wird von der
Kulturgemeinschaft Central in Koope-
ration mit dem Kanton Zürich gezeigt.
Das Pilotprojekt «Heimspiel» soll helfen,
wertvolles Kindertheater in der Region
zu stärken.

Michela Gösken

KUMPANE – «RED MIT MIR»
Wir verlosen Tickets für die KGU-Veranstaltung vom 3.10.2021, 14 Uhr

Gewinnen Sie Tickets!
Der «Uster Report» verlost für seine Leser 5x je ein
Ticket für ein Kind und eines für eine erwachsene
Begleitperson für KUMPANE – «Redmitmir» im Central,
3. Oktober 2021, 14.00 Uhr.

Sichern Sie sich dieses berührende Tanztheater-Stück für
Kinder und schreiben Sie uns eine E-Mail mit dem Betreff
«Uster Report/KUMPANE», versehen mit Namen, Adresse
und Telefonnummer, an info@ieb-medien.ch oder eine Post-
karte an IEBMedien AG, «Uster Report», Gewerbestrasse 18,
8132 Egg ZH.

Einsendeschluss: 24. September 2021
Die Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt und deren Namen in der
nächsten Ausgabe veröffentlicht. Die
Tickets liegen an der Kasse bereit.
Über die Verlosung wird keine Kor-
respondenz geführt.
Die Gewinnerin der Verlosung
Ausgabe 4/21: Rosmarie Huber, Uster

Mitmachen
und

gewinnen!

Die Produktion
«Red mit mir» ist
ein Tanztheater
für Kinder.
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Ein Angebot der Höheren Fachschule Uster HFU

Start der Studiengänge im Januar / August

www.hbu.ch 044 943 64 64

Schreib deine
Erfolgsgeschichte.

DieSchulemit demgutenMix aus
Distance Learning und Praxis-
unterricht.

Unsere Kurse werden per Videokonferenz
mit modernen Methoden und teilweise vor
Ort durchgeführt.

Jetzt die Chance packen und einen Kurs
oder Studiengang bei uns starten! Ganz
bequem von zu Hause aus.

www.hbu.ch

Die praxisorientierte Weiterbildung

im Bildungszentrum Uster BZU

Technik - Informatik - Wirtschaft - Führung

Kurse
Facha

uswei
se HF-St

udium
Nachd

iplom

Usterstrasse 13 & 17
8614 Bertschikon (Gossau) ZH

amapoli.ch
info@amapoli.ch

Sponsoren altepost.ch • ashon.ch • cb-fugen.ch • frei-gewaechshaus.ch •
galileo-bar.ch • eichbuehl.mazda.ch • gartist.ch • gossau-zh.ch • gs-getraenke.ch •
kunzbaumschulen.ch • lichtfunken.ch • Michael Meier, Maler • microlino.ch •
tankserviceuster.ch • roos-herrenmode.ch • sibatec.ch • tschoppoptik.ch •
urbankern.ch • walterbedachungen.ch • weinundco.ch • wmheitz.ch

KUNST
AUSSTELLUNG

Alexander Otto Eisenkunst
Beat Müller Bilder
Ciot Design Schmuck und mehr

Claudine Hotz Bilder
Kurt P. Walter Skulpturen aus Findlingen
Martha Graf Bilder

Patricia Ellen Ouboter Bilder und Skulpturen
Pirmin Jost Bilder

Robert Reding Bilder
Trudy Ouboter Pastellbilder

Wood-Room Schreinerei-Zimmerei / Bar / Festwirtschaft

Vernissage 10.Sept.2021 17-22 Uhr
Samstag 11.Sept.2021 16-22 Uhr
Sonntag 12.Sept.2021 11-15 Uhr
Catering pastafoodmobil.ch

Freitag 17. Sept. 2021 17-22 Uhr
Samstag 18. Sept. 2021 16-22 Uhr
Finissage 19. Sept. 2021 11-15 Uhr
Catering taverna-poseidon.ch
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TOP KLASSIK ZÜRCHER OBERLAND
Beethovens «Eroica»

unterworfen, dabei optimistisch und bei
allem wilden Gebaren doch stets gutge-
launt in die Zukunft blickend. Ja, und sie
sprengt noch heute jeden Rahmen. Eine
Aufführung der «Eroica» ist immer noch
und immer wieder eine heftige Begeg-
nung, eine Herausforderung für Musiker
und Hörer, ein eindringlicher Appell an
jeden Einzelnen, den man nicht bequem
zur Seite schieben kann. Wahrlich hohe
Kunst, aber so gar nicht abgehoben, so gar
nicht einzuordnen bei all den schönen Sa-
chen, die unser Leben schmücken sollen
und zu denen klassischeMusik zuUnrecht
immer wieder gezählt wird. Ja, denn auch
sie sprengen immer wieder den Rahmen,
die grossen Werke der klassischen Mu-
sik. Wilhelm Furtwängler schrieb über sie:
«Viel interessanter als die Frage, warum
diese Werke einen so bevorzugten Platz
in der Gunst des Publikums einnehmen,
scheint mir die, warum sie diesen Platz so
lange und andauernd behaupten können,
warum ihre doch anscheinend so offen zu
Tage liegendenWirkungen sichmit der Zeit
so wenig abnützen.»

Die «Eroica», die heroische Sinfonie,
geschrieben in umstürzlerischen Zei-
ten, hat dieMusik revolutioniert:Was
kann eine Sinfonie sein, was kann sie
bewirken?

Es gibt Werke, die in schwer fassbarer
Weise den Rahmen ihrer Zeit sprengen.
Zu ihnen gehört Beethovens «Eroica». Sie
fällt schon durch ihre äusseren Dimen-
sionen aus dem Rahmen, viel mehr aber
noch durch ihren unüberhörbaren Willen
zu einer Aussage, die alles Persönliche
überschreitet, ja, die gleichsam zur gan-
zen Menschheit reden will. In unruhigen
Kriegszeiten geschrieben, ist sie vielleicht
das Beste, was uns die Zeit der Französi-
schen Revolution dauerhaft hinterlassen
hat. Ja, diese «Eroica» sprengte den Rah-
men und genau damit hat sie in ihre Zeit
gepasst, denn diese Zeit roch nach Ver-
änderung, nach Umsturz, rief nach dem
Sprengen aller Rahmen. Und die «Eroica»
brachte genau das, was eben in der Luft
lag, eine Musik, die es wagte, unerhörtes
Neuland zu betreten, die selbstbewusst
und kühn auftrat, die sich an keine Kon-
ventionen hielt, einewahrhaft revolutionä-
reMusik. Ja, sie sprengte den Rahmen und
schuld daran war er, Beethoven, dieser
junge Teufel aus Bonn, der seinerseits je-
den Rahmen der Konventionen sprengte,
der sich offen gegen die Aristokraten (von
denen er sich gerne unterstützen liess)
auflehnte, der mit all seinem Benehmen
und Handeln zeigte, dass ER der Meister
war und dass seine Meisterschaft mehr
zu bedeuten hatte als eine Abstammung
aus vornehmer Familie. Ja, er sprengte den
Rahmen. Seine ganze Musik ist voll von
Revolution. Er komponierte formale Pro-
zesse,Werke, die einenWeg gehen, die auf
ein Ziel hinarbeiten. Sein Genie hat genau
in die Zeitläufe gepasst: unangepasst und
stolz, unabhängig, keinem fremden Urteil

Top Klassik Zürcher Oberland präsentiert

Freitag, 10. September 2021, 19.30 Uhr, reformierte Kirche
Hinwil. Top Klassik Zürcher Oberland präsentiert: Beetho-
vens 3. Sinfonie in Es-Dur «Eroica» und 3. Klavierkonzert in
c-Moll. Mit demKammerorchester Arpeggione Hohenems und
Werner Bärtschi am Klavier und als Dirigent.

Das Kammer-
orchester Arpeggione
Hohenems.

Werner Bärtschi, Top Klassik Zürcher Oberland
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Das Traditionsbewusstsein, der Res-
pekt und die Diskretion der Japaner
beeindrucken mich seit 50 Jahren.
Im Gegensatz dazu zelebriert die
Jugend schrille Trends, die für mich
ebenso schwer nachvollziehbar sind.
Das Land ist voller Exotik und for-
dert den Verstand heraus.

Obwohl ich mit dem Velo vermeint-
lich exotischere Länder bereise als Ja-
pan, bereitet es mir nirgendwo so viele
Schwierigkeiten, das Land und dessen
Bevölkerung zu verstehen. 1972, knapp
19-jährig, war ich auf eine Einladung
hin erstmals im «Land der aufgehen-
den Sonne» und vor vier Jahren – bis
jetzt – das letzte Mal. Obwohl eine In-
dustrienation, staune ich immer wieder
von Neuem, wie traditionsbewusst die
Japaner leben.

Achtung der Privatsphäre
Nie würden Japaner, vor allem nicht Ja-
panerinnen, einer ihnen fremden Person
in die Augen sehen. Der Blick, oder min-
destens die Lider, werden bei der Be-
grüssung gesenkt, um den andern nicht
in Verlegenheit zu bringen. Selbst den
Schuhen einer anderen Personwird Res-

pekt gezollt, indem sie vor einem Tempel
fein säuberlich ausgerichtet nebenein-
andergestellt werden. Die Schuhe wer-
den dabei nicht berührt.
Ein grosses Vergehen ist es, wenn je-
mand mit den Hausfinken die Toilette
betritt. Dort stehen nämlich schön aus-
gerichtet, um einfach reinschlüpfen zu
können, die Toilettenfinken. Einzig die
Hunde und die sündhaft teuren Koi-Fi-
sche scheinen noch nie etwas von Pri-
vatsphäre gehört zu haben. Die Fische
starren ungehemmt und die Hunde bel-
len einen respektlos an.

KARL GÜNTHARD ERZÄHLT
Andächtig und schrill – die Exotik Japans

Der Ryoanji Tempel
enthält einen be-
rühmten Steingarten.
Fotos: Karl Günthard

Die Disziplin der
Japaner ist in
jeglicher Hinsicht
beeindruckend.
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Der Waschlappen gehört
auf den Kopf
Der Besuch eines Gemeinschaftsbades,
«Onsen» genannt, kann einem beim
ersten Mal gehörige Kopfschmerzen
verursachen. Ritualmässig reinigt man
sich an verschiedenen Waschstationen,
bevor man in das 42 Grad heisse, von
Quellen gespiesene Gemeinschaftsbad
steigt. Da es eine Todsünde wäre, den
Waschlappen ins Wasser zu tauchen,
trägt man ihn, ordentlich gefaltet, auf
dem Kopf. Bevor sich die immer röter
werdende Haut nicht versehentlich we-
gen Übertemperatur vom Fleisch löst,
entsteigt der Badende krebsrot dem
Becken und cremt sich mit einigen der
unzähligen bereitgestellten Salben ein.
Selbst die Gerätschaft für eine Nass-
rasur und Schminksachen werden zur
Verfügung gestellt. Da ich aber die ja-
panische Schrift nicht lesen kann, war
ich letztendlich nicht sicher, ob ich mich
nicht versehentlich nach dem Bad mit
Zahnpasta oder Shampoo eingecremt
hatte. Ich duftete danach jedenfalls so
betörend wie schon lange nicht mehr.

Respekt
Was bei uns acht- und respektlos auf der
Strasse, in Parks oder Wäldern entsorgt
wird, verschwindet in Japan in einer eige-
nen Tasche. Die Tasche wird dann zuHau-
se entsorgt. So kann man auf öffentliche

Abfallkübel verzichten. Zigarettenkippen
werden, unddas ist begrüssenswert, nicht
einfachweggeschnippt, sondernauchpri-
vat entsorgt. Vom Kaugummi, der achtlos
auf den Boden geschmissen wird, ganz zu
schweigen. Wieso wird in Japan der Natur
und den Mitmenschen so viel mehr Res-
pekt entgegengebracht als bei uns, und
alles ohne drohen oder Strafen ausspre-
chen zu müssen?
Vor jedem noch so kleinen Loch in der
Strasse steht ein Mitarbeiter der Baufir-
ma oder ein Polizist – tadellos gekleidet
mit Anzug, Krawatte, Hut und weissen
Handschuhen – und winkt jeden einzel-
nen Autofahrer durch, verneigt sich und
entschuldigt sich für die Unannehm-
lichkeiten, die dadurch entstehen. Auch
bei den Einkaufszentren steht ein Mann
in Uniform, der jedem Kunden die Tür
öffnet und sich bedankt, dass sie hier
eingekauft haben. Wenn jemand in Ja-
pan Trinkgeld erhält, ist das befremdend,
beleidigend oder einfach respektlos. Ein
Japaner bietet den bestmöglichen Ser-
vice, ohne Trinkgeld zu bekommen. Und
das Niveau dieser Serviceleistungen ist
um einiges höher als bei uns.
Etwasmakaber ist der Hinweis im öffent-
lichen Verkehr, dass es respektlos sei,
sich in den Stosszeiten vor den Zug zu
werfen, um sich umzubringen. Dies sei
nicht zuletzt den Pendlern gegenüber re-
spektlos, da die U-Bahnen im Normalfall
sekundengenau einfahren.

Ein Traumland für Lehrer
Ist ein Taxi frei, schaltet der weissbe-
handschuhte Fahrer ein rotes Licht ein.
Möchte ein Theaterbesucher nach der
Vorstellung möglichst schnell nach Hau-
se, hält er am Strassenrand drei Finger in
die Höhe. Das bedeutet, dass er gewillt
ist, den dreifachen Preis zu zahlen.
Das Konzept des Schwarzfahrens exis-
tiert eigentlich gar nicht, da der Japaner
sich an das Gesetz hält. Nichts ist in den
öffentlichen Verkehrsmitteln versprayt
oder zerrissen und die hellbeigen Sitz-
bezüge sind stets sauber. Entweder sind
die Toiletten in den Autobahnraststätten
mit Dusch-WCs ausgerüstet oder min-

Die «Geisha» hätte
uns vorher besser
den «Dresscode»
durchgegeben.
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da er besser rechnen als singen kann.
Kein Problem. Kein einziger Gast, würde
sich nur ansatzweise nach ihm umdre-
hen oder gar abschätzig lächeln. Würde
dies passieren, würden beide ihr Gesicht
verlieren, was in Asien durch alle Böden
verhindert werden muss. Um diesen
Gesichtsverlust gar nicht erst zu provo-
zieren, habenWestler in denmeisten Ka-
raokebars keinen Zutritt. Denn in unse-
rer westlichen Kultur ist in Vergessenheit
geraten, jemand anderem gegenüber
Respekt zu zeigen.

Mädchen mit schneeweisser Haut
Wer in Japan trendig sein will, trägt High-
Heels, ein Rüschenrock, weisse Strümp-

destens der Sitz ist vorgeheizt. Das ist
etwas gewöhnungsbedürftig. Der West-
ler, der sich zum ersten Mal daraufsetzt,
springt meistens wie von einer Tarantel
gebissen in die Höhe.
Im WC ist auch noch ein Geräuscher-
zeuger eingebaut. Er verhindert, dass
unangenehme Körpergeräusche nach
aussen dringen. Die allenfalls strengen
Gerüche, die beim Verrichten des Ge-
schäfts entstehen, werden abgesogen
oder ein angenehmerer Duftstoff wird
beigemischt. Ein Lehrer in Japan muss
sich nicht durch Schreien Gehör ver-
schaffen, sondern die Schüler hören
ihm andächtig zu. Gehts mit der Klasse
in den Park hinaus und will der Lehrer
etwas erklären, nehmen die Schüler ein
Tuch aus demSack und setzen sich, ohne
aufgefordert zu werden, auf dieses Tuch
und der Lehrer behält die Übersicht.

Hauptsache das Gesicht
nicht verlieren
Karaoke ist eine der Lieblingsfreizeitbe-
schäftigungen des Japaners, oder noch
etwas umfassender ausgedrückt, des
Asiaten. Erfolgte Geschäftsabschlüsse
wie auch Feiern unter Freunden können
mit dem Besuch einer Karaokebar oder
eines regelrechten Karaokepalastes ab-
gerundet werden. Es kann vorkommen,
muss aber nicht, dass ein Betriebsin-
haber vor mehreren tausend Kunden
und Mitarbeitern in einem solchen Lo-
kal aus vollem Halse kreuzfalsch singt,

Die Polizei ist in Japan
ein Freund und Helfer.

Ein beliebtes
Fotosujet: der
Rokuon-ji oder
Rehgartentempel.
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1 5. Sept. 21 „Hansdampf im Schnäggeloch“ Loosli`s Puppentheater
2 3. Okt. „Das tapfere Schneiderlein” – Grimm Hand u. Fuss- Theater, Anne Klinge
3 7. Nov. „Die drei Rätsel“ Theater Zapzarap
4 5. Dez. „Eli spielt Posune“ Kinderlieder Roland Schwab Duo
5 2. Jan. 22 „König Drosselbart“ – Grimm Erfreuliches Theater Erfurt
6 6. Febr Kasperli: „Tüüfel Luuspelz & Pilzfraueli“ Kasperli-Theater Turbine Langnau
7 6. März „De Muuwurf mit em Gaggi uf em Chopf“ DAS Kindertheater
8 20. März „Der Sängerkrieg der Heidehasen“ Theater CH-Puppenspiel
9 3. April Kasperli: „Dä Tüüfel isch los“ Figurentheater Hände Hoch
10 1. Mai Kasperli: „Chaschperli dä Chuechedieb“ Chasperlitheater Blaue Bühne

Wann?: Jeweils um 11.00 Uhr · Wo?: Schulanlage Pünt (Zürichstr. 11, 8610 Uster–City)
Infos, Buchbestellungen und Billettreservation unter www.kufki.ch - Tickets auch mit TWINT bezahlbar
NEU: Die neue Homepage, die Newsletter und

Kindertheater in Uster 2021/2022

Märchenmorgen für Kinder ab 4 jahren und Familien
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fe bis über die Knie, eine auftoupierte
Frisur und sorgt dafür, dass die Haut
schneeweiss schimmert. Morgens sit-
zen diese «Barbie»-ähnlichenGeschöpfe
bei McDonald ś auf Barstühlen an den
Wänden. Dort sind Spiegel installiert
und Föhne stehen zur Verfügung, damit
sich die Japanerinnen für den Büroall-
tag noch zurechttrimmen können. Ob
diesem Bild blieb mir der Mund offen
stehen. Am Schluss kommt noch ein Hut
oben drauf, der sich auch für die Loge
der Queen am Pferderennen in Ascot
eignen würde.
Schrecklich war, diese Retortengeschöp-
fe davonstelzen zu sehen. Obwohl es
damals noch keine Influencer gab, hat
irgendjemand – in meinen Augen ein
Verbrecher – diese jungen Frauen da-
von überzeugen können, dass X-Beine
sexy seien. Und seit diesem Zeitpunkt
müssen sich tagtäglich unzählige Mäd-
chen bemühen, über ihre eigenen Füsse
zu stolpern.
Hip sind auch das rosarote Handy und
der weisse Pudel à la Paris Hilton. Die
Männer werden in Japan immer femi-
niner und trippeln ebenfalls mit Hand-
täschchen und Rock durch die ange-
sagten Parks. Zum Glück noch ohne
antrainierte X-Beine.

Fernöstliche Esskultur
Ein Vegetarier, der keinen Fisch isst, hat
es in Japan schwer. Für Fischliebhaber ist
Japan hingegen das Paradies auf Erden.
Selbst für ein Picknick kauft der besser

gestellte Japaner im Delikatessenladen
à la Globus ein. Die Preise sind stattlich,
da eine Melone bester Qualität schnell
einmal 75 Franken kosten kann. Bringt
man ein Geschenk mit, ist nicht der In-
halt zentral. Das eigentliche Geschenk
ist der Ort, wo es gekauft wurde, wie viel
es gekostet hat und wie es eingepackt
ist. Das Geschenk wird mit vielen Ver-
beugungen verdankt undmeist gar nicht
geöffnet, sondern bei einer passenden
Gelegenheit weiterverschenkt.
In einem einfachen Sushi-Karussell-Res-
taurant gleiten verschiedenfarbige Teller
mit Häppchen vorbei, die verschiedene
Preise haben. Die Teller wirft man in ei-
nen Schlitz auf der Seite des Tisches und
kann direkt an der Theke zahlen. Dort ist
die Anzahl der Teller registriert worden

Japanische Hochzeits-
zeremonien muten
für uns exotisch an.

Japanische Gärten
sind variationsreich.
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Brunnenstrasse 42, 8610 Uster, info@spitaluster.ch, www.spitaluster.ch

Wir behandeln Sie kompetent.
Und betreuen Sie mit Herz.
Als leistungsfähiges Diagnose- und Therapiezentrum stellen wir die Grundversorgung für 172 000

Menschen sicher. 1300 Mitarbeitende, davon 180 Fachärztinnen und Fachärzte, engagieren sich Tag

und Nacht für Ihr Wohl. Damit Sie sich vom ersten Moment an in besten Händen wissen.

DAS TOYOTA-CENTER
ZÜRICH OBERLAND
SEIT 1966Zürichstrasse 99, 8610 Uster

044 905 20 30, www.bamert.ch

BEREIT
FÜR MEHR?

Yaris Hybrid Premiere Edition, 1.5-Liter Hybrid, 85 kW/116 PS. Ø Verbr. 4,3 l/100 km, CO₂ 98 g/km, Energie-Eff. A.
Zielwert Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle 115 g/km. Gemäss Prüfzyklus WLTP.

NEWTOYOTA YARIS HYBRID
Mehr Power, mehr Style, mehr Hybrid.
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Das japanische
Theater, wie auch die
Kultur insgesamt, ist
für uns Westler schwer
zu verstehen.

und die effektive Rechnung liegt bereit.
Verlässt man das Lokal, bedanken sich
alle Mitarbeiter durch lautes Rufen.

Steingärten
Japanische Gärten sind weltberühmt.
Vor allem in Kyoto sind meine Frau und
ich von Holztempel zu Holztempel und
von Steingarten zu Steingarten geradelt.
Einer der berühmtesten Steingärten
stellt ein Meer mit drei Inseln dar. Das
Wasser wird durch kunstvoll gerechtes,
grobes Kies dargestellt und drei grössere
Steine stellen die Inseln im Wasser dar.
Andächtig sitzen die Japaner stunden-
lang, wie mir schien, vor diesem Minia-
turlandschaftsbild. Mir wurde dadurch
bewusst, dass sich ihre Kultur und die
Art, wie sie leben, diametral von der un-
seren unterscheidet.

Karl Günthard

G
m
b
H

Aathalstrasse 65
8610 Uster

Tel. 044 940 51 51
wyss.schrepfer@bluewin.ch

malerteam-uster.ch
www.roos-herrenmode.ch



56 Uster Report 5 | 2021

«USTER REPORT»-KOCHTIPP
Schweinebauch mit Semmelknödel von David Geisser

Starkoch David Geisser offenbart im «Uster Report» einige seiner köstlichen
Rezepte und wird somit dem einen oder anderen kulinarischen Geniesser
eine Freude bereiten.

Im Alter von 18 Jahren gestaltete Da-
vid Geisser mit seiner schulischen Ab-
schlussarbeit ein Kochbuch unter dem
Titel «Mit 80 Tellern um die Welt» und
schaffte damit über Nacht den Sprung
in die nationalenMedien. Daraufhin folg-
ten diverse Artikel in den Printmedien
sowie Fernsehauftritte, unter anderem
auch bei «Aeschbacher».

Im Februar 2013 stand David Geisser
im Dienst der päpstlichen Garde in Rom
und schrieb dort neben seinem zwei-
jährigen Dienst sein drittes Kochbuch
«Buon Appetito», das einen interna-
tionalen Erfolg erzielte. Es folgten sein

eigener Youtube-Kanal «It’s cooking time» und die Publikation seines vierten Koch-
buchs «Apéro Riche».

Anfang Januar 2018 hat David Geisser sein eigenes Kochstudio in Wermatswil
eröffnet. Damit ist es ihm nun möglich, seine Erfahrungen auch praktisch weiter-
zugeben. Das folgende Rezept ist aus seinem Kochbuch «Apéro Riche».

Kochtipp:
Seit 2019 hat David Geisser mit «Choche und Gnüsse» eine eigene
Kochshow beim Regionalsender TVO. Dort und auch im «Uster Report»
weiht er in seine Tipps & Tricks ein.

QR-Code scannen
und Video
anschauen.
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Schweinebauch
Ca. 1.8 kg Schweinebauch
1 Karotte
100 g Sellerie
20 g Dijonsenf
330 ml Bier IPA
(Appenzeller Bier)
300 ml leichte Gemüsebouillon
1 Zitrone, Saft
Worcestersauce

Meersalz
Pfeffer aus der Mühle

Semmelknödel
300 g Brötli 2-3 Tage alt
150 ml Milch
1 Zwiebel
1 Bund Petersilie, glatt
50 g Butter
4 Eier
Meersalz
Pfeffer aus der Mühle

Schweinebauch
Die Schwarte des Schweinebauchs rautenförmig einschneiden und mit Meersalz einreiben.
Den Schweinebauch im Kühlschrank für 24 Stunden auf der Hautseite auf einem Gitter ruhen lassen
und darunter eine Auffangschale stellen.
Den Schweinebauch mit der Schwarte nach unten in einen Topf legen und mit so viel Wasser
auffüllen, dass nur die Schwarte bedeckt ist.
Kurz ca. 2 Minuten blanchieren. Danach den Schweinebauch herausnehmen und mit Dijonsenf,
Meersalz und Pfeffer einreiben.
Die Karotte und den Sellerie schälen und in kleine Würfel schneiden und in einen Bräter geben.
Den Schweinebauch mit der Schwartenseite nach oben darauflegen.
Aus dem Bier, der Gemüsebouillon, dem Zitronensaft und der Worcestersauce einen Sud herstellen.
Den Sud nur bis zur Schwarte auffüllen (falls eine Restflüssigkeit besteht, diese nachfüllen, wenn
nötig), so dass die Schwarte eine Kruste bilden kann.
Den Schweinebauch für vier Stunden im auf 180 °C vorgeheizten Backofen bei Ober- und Unterhitze
braten lassen.

Semmelknödel
Die Brötli in dünne Scheiben schneiden, in eine Schüssel geben und mit der lauwarmen Milch
übergiessen. Die Zwiebel schälen und in kleine Würfel schneiden. Die Petersilie kurz waschen,
trockenschütteln, die Blätter abzupfen und hacken.
Die Butter in einer Pfanne schmelzen und die Zwiebel darin glasig andünsten.
Vom Herd nehmen und die Petersilie unterrühren.
Die Eier verquirlen und mit der Zwiebelmischung zu den eingeweichten Brötli geben.
Die Masse mit Meersalz und Pfeffer würzen, vermengen und 15 Minuten ziehen lassen. In einem
grossen Topf reichlich Salzwasser zum Kochen bringen.
Aus der Knödelmasse 8 gleichgrosse Knödel formen und in das kochende Wasser geben.
Die Knödel 5 Minuten kochen lassen, dann den Topf mit einem Deckel bedecken und weitere
20 Minuten leise ziehen lassen.
Die Knödel mit einem Schaumlöffel aus dem Wasser heben.

Einkaufsliste –
Rezept für 4 Personen:

«Uster Report»-Kochtipp
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SPORTPREIS DER STADT USTER 2021
Vorschläge für Preisträgerinnen und Preisträger gesucht

Preisträgerin 2020
Den Sportpreis 2020 hatte die Jury der
Badmintonspielerin Milena Schnider
verliehen. An der Eliteschweizermeister-
schaft 2020 konnte Milena Schnider mit
erst 19 Jahren die Bronzemedaille gewin-
nen. Auf internationaler Stufe erreichte
sie an den Junioren-EMden Einzug in das
Achtelfinale und belegte den 1. Platz in
der europäischen Rangliste der Juniorin-
nen im Damendoppel.

Meldeschluss: 17. September
Bis zum 17. September 2021 (Poststem-
pel) können dem Geschäftsfeld Sport
Vorschläge für mögliche Preisträgerin-
nen und Preisträger eingereicht werden:

Stadt Uster, Geschäftsfeld Sport, Post-
fach, 8610 Uster oder per E-Mail an
alexandra.frick@uster.ch

Informationen:
Weitere Einzelheiten, ein Anmeldefor-
mular und das detaillierte Reglement
sind auf www.uster.ch/sportpreis aufge-
schaltet.

Rahel Uster

Die Stadt Uster würdigt mit dem
«Sportpreis der Stadt Uster» Perso-
nen, Organisationen oder Vereine,
die sich im Sport besonders verdient
gemacht haben. Bis zum17. Septem-
ber werden Kandidaturen gesucht,
die vordere Klassierungen oder Re-
korde erzielt haben.

Auch dieses Jahr verleiht die Stadt Uster
den «Sportpreis der Stadt Uster». Der
Preis für sportliche Leistungen ist mit
10 000 Franken dotiert. Damit würdigt
der Stadtrat die Leistungen von Sport-
lerinnen, Sportlern, Funktionären oder
Vereinen, die sich im Sport speziell ver-
dient gemacht haben. Die Preisübergabe
findet am 27. Januar 2022 anlässlich der
Verleihung der Stadtpreise in Uster statt.

Rekorde oder vordere Klassierung
gesucht
Voraussetzungen für eine Nomination
von Athletinnen oder Athleten sind Re-
korde oder vordere Klassierungen bei
wichtigenWettkämpfen. Auch Personen,
Organisationen oder Vereine, die sich für
den Sport in Uster besonders engagie-
ren, können vorgeschlagen werden.

Badmintonspielerin
Milena Schnider,
Gewinnerin des

Sportpreises 2020 der
Stadt Uster, nahm von
Stadträtin Karin Fehr
den Preis entgegen.
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Wer bei «Holzbau» an ein gemüt-
liches Chalet denkt, liegt gewiss
nicht falsch. Doch der natürliche
wie nachhaltige Baustoff Holz findet
schon längst bei Industriehallen oder
anderen Grossbauten Verwendung.
Eine Spezialistin hierfür ist die Uster-
mer Schindler & Scheibling AG – der
«Uster Report» sprach mit Othmar
Hasler, Leiter der Administration.

Die Schindler & Scheibling AG mit Sitz
in Uster ist ein in der Branche Holzbau
erfolgreiches Familienunternehmen.Wie
sich bei einem Baum die Krone zuneh-
mend gen Himmel streckt, wuchs dieses
klassische KMU mit heute rund 100 Mit-
arbeitenden stetig. «Die Firmawurde am
1. April 1989 von Arnold Schindler und
Christian Scheibling gegründet», berich-
tet Othmar Hasler. Wie das für die Admi-
nistration sowie die Öffentlichkeitsarbeit
verantwortlich zeichnendeGeschäftslei-
tungsmitglied weiter ausführt, war seit-
her der Erwerb einer Parzelle auf dem
Trümpler Areal 1995 ein Meilenstein.

In der Folge wurden in Uster verschie-
dene Anbauprojekte und Ausbauschrit-
te realisiert. Im Jahr 1997 kam eine Ab-
bundhalle hinzu, dort wird Schnitt- und
Rundholz etwa für tragende Elemente
oder Bauteile zusammengefügt, oder
1999 die Halle Ost. Othmar Hasler: «Ein
Highlight folgte im Jahr 2007 mit dem
Neubau des Werks in Hittnau, wo fünf
Jahre später eine moderne Element-
fertigungsanlage installiert wurde.» Für
Othmar Hasler war aber 2012 der Kauf

UNTERNEHMER IM FOKUS
Othmar Hasler, Mitglied der Geschäftsleitung der Schindler & Scheibling AG

Othmar Hasler vor
der neuen Produk-
tionsstätte im
Industriegebiet
Frauwis in Saland.

Einen imposanteren
Holzbau kann man
sich kaum vorstellen.
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Ihr Anlass in Uster
Sie planen ein Essen für Ihre Familie, Ihre Firma oder einen Verein?
Bei uns wählen Sie zwischen drei Standorten in Uster mit unterschiedlichem
Ambiente und verschiedenen Räumlichkeiten. Wir beraten Sie gerne.

8610 Restaurant

8610 am See

8610 im Stadtpark

8610 Gastronomie | Friedhofstrasse 3a | 8610 Uster | 058 8610 820 | www.werkheim-uster.ch/gastronomie
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Frau Palmira Biasi ist Dipl. Naturheilpraktikerin TEN
mit eidg. Zertifikat und Krankenkassen-Anerkennung.

Mehr Informationen über das Angebot finden Sie auf
www.drogerie-pfleiderer.ch Rubrik NaturPraxis.

Termine können telefonisch über die Nummer
044 940 00 32 oder online gebucht werden.

Wir bieten an:
Ganzheitliche Gesundheitsberatung
Ernährungsberatung
Pflanzenheilkunde
Fussreflexzonen-Massage
Schröpfen
Ganzheitliche Zahnprophylaxe

Naturheilkunde TEN
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eines Grundstücks im Industriegebiet
Frauwis in Saland «die wohl wichtigste
Entscheidung».

Neuer Meilenstein in Saland
Dort, im Tösstal zwischen Wila und Bau-
ma, war am 18. Februar 2021 der erste
Spatenstich für eine 80 m lange, 40 m
breite zweigeschossige neue Produk-
tionshalle erfolgt. Nachdem schon am
10. August der Rohbau stand, konnte
man nur 14 Tage später zur Besichtigung
einladen. Die Aufrichte soll dann in die-
sem November gefeiert werden, und im
März 2022 will man die Inbetriebnahme
samt einem «Tag der Offenen Tür» für die
Öffentlichkeit begehen. In der neuen Pro-
duktionsstätte sollen spätestens im kom-
menden Jahr rund 20 Vollzeitangestellte
– ca. 5 Stellen werden neu geschaffen,
die übrigen werden transferiert – mehr
als 3000m3 Vollholz verarbeiten. Gemäss
Othmar Hasler sind es in Uster und Hitt-
nau zusammen aktuell ca. 2300 m3.

Wie Hasler betont, «ist die Firma nachwie
vor zu 100% imBesitz der Gründerfamili-
en». Dies obwohl sich die Gründer zuneh-
mend auf den Verwaltungsräten fokus-
sierten und das Tagesgeschäft einer im
Januar 2021 eingesetzten 6-köpfigen Ge-
schäftsleitung übergeben haben. Auch
heute noch, nach mehr als 32 Jahren, sei
«der Geist des Unternehmens deutlich
spürbar». Lesen Sie, was Othmar Hasler
dem «Uster Report» im Zusammenhang
mit Holz als Baustoff zu berichten hatte,

wie sich derMarkt und die Geschäfte ent-
wickeln und was die Spezialitäten dieses
KMU mit Familiensinn sind.

Othmar Hasler: Die Schindler &
Scheibling AG bezeichnet sich als
«Gesamtanbieter für nachhaltiges
Bauen». Können Sie dies näher
erklären?
Wir bauen mit Holz. Und wenn immer
möglich, mit Holz aus der Region. Daher
haben wir mit unseren wichtigsten Holz-
lieferanten, der Sägerei Bachmann AG in
Wila und Peter Egli AG in Bäretswil, das
Projekt holzo.ch gestartet. Ziel ist es, die
Wertschöpfungskette Holz in der Region
zu stärken und zu unterhalten. Gene-
rell setzen wir sehr stark auf naturnahe
Baustoffe und beziehen diese meist von
regionalen Sägereien.

Seit 2003 betreibt man in Uster
eine eigene Schlosserei mit zwei
Metallbauern. Der Grund für diese
Diversifikation?
Wir haben erkannt, dass der Metallbau
im Hausbau durchaus eine Existenzbe-

Typisch für dieses
Familienunterneh-
men: Der vierköpfige
Verwaltungsrat,
bestehend aus den
Gründern Arnold
Schindler und
Christian Scheibling
samt den Gattinnen
Nicole Schindler und
Adelheid Scheibling,
flankiert von der
6-köpfigen Geschäfts-
leitung.

Es geht nicht ganz
ohne Metall – auf
diesen Trägern wird
ein Zwischenboden
ruhen.
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Geschäftsleitungs-
mitglied und Leiter
der Administration,

Othmar Hasler.

Othmar Hasler infor-
miert sich bei Natalie
Scheibling, Sachbear-
beiterin Rechnungs-

wesen. Natürlich
ist auch das Büro
Family-Business …

rechtigung hat. Daher haben wir eine
Metallbauabteilung gegründet, die alle
Stahlbauteile unter unserem Dach her-
stellt. Das sind sowohl Geländer wie
auch Cheminées und auch Treppen oder
Stahlpfosten oder Träger. Der Stahlbau
ist eine Ergänzung des Holzbaus und gibt
uns die Möglichkeit, individuellere Bau-
ten zu realisieren.

Sie fertigen auch mit computerge-
steuerten Grossmaschinen, kommt
da das Handwerk nicht zu kurz?
Ist das Werk in Saland operativ, werden
wir uns in Uster auch künftig auf den
Spezial- und Individualbau konzent-
rieren. Dort werden weiterhin Spezi-
alitäten wie die Käse-Humidors eines
Grossverteilers, individuelle Treppen,
Massivholzmöbel, Altholzbauten, indi-
viduelle Umbauten etc. entstehen. Das
Handwerk bleibt sicher nicht auf der
Strecke, sondern bildet ein weiterhin sta-
biles Standbein der Schindler & Scheib-
ling AG. Wir stehen auch künftig nicht
für Standard-Projekte, sondern für ganz
spezielle, individuelle Holzbauten.

Holz ist der Baustoff mit dem
höchsten Charakteranteil. Was sind
seine anderen Vorzüge?
Das ist ein abendfüllendes Thema. Holz
als CO2-Speicher, regionales Holz als
Garant für die Stärkung der Wertschöp-
fungskette Holz in der Region, Holz als
Stärkung für die soziale Wertschöpfung
im Bereich der Erhaltung und Schaffung
von Arbeits- und Ausbildungsplätzen

etc. Auch reguliert Holz auf fantastische
Art und Weise das Raumklima. Ferner
symbolisiert Holz Heimat und steht für
Vertrautheit und Sehnsucht zugleich. Es
ist das Material, das zu unserem nach-
haltigen Lebensstil passt und uns glück-
lich macht.

Die Schindler & Scheibling AG führt
als Eigenmarken «Woodwall» und
«HolzEcht». Erzählen Sie uns bitte
mehr darüber.
Mit dem Neubau des Werks in Saland
werden wir «Woodwall» durch die neue
Eigenmarke «HolzEcht» ablösen. Dieses
Systembauverfahren kommt dank in-
novativer Holzdübeltechnologie ohne
Metall in Form von Nägeln und Schrau-
ben sowie Leim und Kunststoff aus. Es
ist somit nicht nur beständig, sondern
auch klimafreundlich, atmungsaktiv und
energieeffizient. Mit solchen Bauteilen
ohne künstlich hergestelltes Isolations-
material entsprechen wir auch einer
steigenden Nachfrage nach natürlichen
Baumaterialien. Dies etwa von Kunden,
denen ein nachhaltiger und gesunder
Lebensstil wichtig ist. Holz ist das Mate-
rial für individuelle Häuser der Zukunft.

Das Angebot ist breit: vom Boden
der Holzterrasse über das Einfa-
milienhaus bis hin zur kompletten
Überbauung und riesigen Gewerbe-
gebäuden. Eine Stärke?
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Die Schindler & Scheibling AG in Kürze

Verbautes Holz/Jahr: 2300 m³
Anzahl Mitarbeitende: über 100
Anzahl Zimmerleute: über 45, davon 1⁄3 Auszubildende
Ausgebildete seit 1991: 121 in vier Berufen

Es geht auch filigran:
Das Holz dieser Lam-
pe besticht mit seiner
Scherenschnitt-Optik.

Blick in die Produk-
tionshalle am Uster-
mer Hauptsitz auf
dem Trümpler Areal.

Aufgrund der Grösse unseres Unterneh-
mens sind wir zunehmend in den Fokus
grösserer Bauprojekte geraten. Darauf
sind wir einerseits stolz, aber anderer-
seits wollen wir nicht in eine Schub-
lade gesteckt werden, dass wir auch
vermeintliche Kleinprojekte nicht mehr
machen wollen. Um dieser Entwicklung
entgegenzuwirken, werdenwir eine eige-
ne Abteilung für Kundendienstaufträge
etablieren.

Wo rangiert man im schweizweiten
Branchenvergleich?
Im Kanton Zürich sind wir mit der An-
zahl der Mitarbeitenden wohl einer der
grössten Holzbauer mit integrierter Ar-
chitektur- und Generalunternehmung.
Schweizweit sind wir möglicherweise in
den «Top 20».

Was sind Ihre Führungsgrundsätze?
Zuerst kommt der Mensch. Unsere Mit-
arbeiter und ihre Familien stehen im
Vordergrund. Dann messen wir unsere
Entscheidungen amGrad ihrer Nachhal-
tigkeit und somit an denmöglichen Kon-
sequenzen für die nächste Generation.
Das gelingt nicht immer, aber wir sind
am Üben.

Wo finden Sie Erholung und
Ausgleich vom Berufsalltag?
Nebst der Arbeit undmeinen Nebenäm-
tern finde ich Erfüllung im Reisen im
Wohnmobil und aktuell in meiner Rolle
als frischgebackener Grossvater.

Wenn wir uns in drei Jahren wie-
dersehen, von welcher Neuerung
würden Sie mir berichten?
Ich bin sicher, dass ich Ihnen von vielen
Neu- und Umbauprojekten mit «Holz-
Echt» berichten kann!

Interview: Martin Mäder
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Unterhaltsreinigungen
Spezialreinigungen

Facility Services

Splendida Services AG
Werte erhalten

ISO 9001 Qualität
ISO 14001 Umwelt

Industriestrasse 25
8604 Volketswil
Tel. 044 905 29 30
www.splendida.ch

Lenzlinger Söhne AG | 8606 Nänikon/Uster | +41 58 944 58 58 | lenzlinger.ch

Zeltvermietung Tankstellen

Lösung. Leistung. Leidenschaft.

Parkett
Teppiche

BodenbelägeDoppelböden Metallbau

www.spitex-uster.ch

«WIR SIND
AN IHRER SEITE»

Wir helfen kompetent und respektvoll
mit Pflege, Betreuung und Hauswirtschaft.

Telefon 044 905 70 80
E-Mail info@spitex-uster.ch
24h Onlineanmeldung über www.opanspitex.ch

IHRE SPITEX USTER
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DAS 50-FRANKEN-BILD
Wettbewerb

DasBild in derAusgabe 4/2021wurde inNiederuster beimBrunnen
an der Seestrasse vis-à-vis des alten Schulhauses aufgenommen.

Viele korrekte Antworten sind bei uns eingegangen. Gewinnerin dieses
Wettbewerbs und damit eines 50-Franken-Konsumationsgutscheins der
Taverna Poseidon in Uster ist: Jeannette Büchi, Uster.

Herzlichen Glückwunsch!

DiesesMal suchen wir einen Ort in Uster. Schreiben Sie uns, wo das Foto
aufgenommen wurde, unter Angabe Ihrer Kontaktdaten, per E-Mail an
info@ieb-medien.ch oder per Post an IEBMedien AG, «Uster Report», Ge-
werbestrasse 18, 8132 Egg. Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt
und in der nächsten Ausgabe veröffentlicht. Über den Wettbewerb wird
keine Korrespondenz geführt. Einsendeschluss ist der 22.Oktober 2021.

Dieser Wettbewerb wird gesponsert von der Taverna Poseidon, Uster,
«Griechisch essen wie die Götter», www.taverna-poseidon.ch

Wo wurde dieses Foto
aufgenommen?

Wettbewerb

Teamwork – für Ihren Erfolg.
Begeistern Sie Ihre Kunden
mit massgeschneiderter,
treffsicherer Kommunikation.
Wir haben genau ein Ziel:
Sie dabei zu unterstützen.

FO-Fotorotar | Gewerbestrasse 18 | 8132 Egg bei Zürich
0449863500| info@fo-fotorotar.ch|www.fo-fotorotar.ch

Digital, Print und Verlag
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Feuerwehr 118

Polizei 117

Sanitätsnotruf 144

«Aerztefon» Nottfalldienst
(Gratisnummer) 0800 33 66 55

Elternnotruf 0848 35 45 55

Frauenhaus und
Beratungsstelle 044 994 40 94

Rega, Schweizerische
Rettungsflugwacht 1414

Seerettungsdienst 118

Spital Uster 044 911 11 11

Telefonhilfe
für Kinder und Jugendliche 147

Tierambulanz 0800 55 70 10

Vergiftungen 145

Spitex Uster 044 905 70 80
Ambulante Hilfe und Pflege, Hilfe- und
Pflegeberatung, hauswirtschaftliche Unter-
stützung, psychiatrische Pflege, Hilfsmittel-
beratung, Kontinenz- und Stomaberatung,
Sturzprävention
Wagerenstrasse 20
Bürozeiten, Mo–Fr 8.00–12.00

14.00–17.00
Online-Anmeldung rund um die Uhr
www.opanspitex.ch

Spitex-Shop 044 905 70 80
Verkauf und Vermietung von Hilfsmitteln
Wagerenstrasse 20
Öffnungszeiten:
Montag und Freitag 14.00–16.00 Uhr
Dienstag 9.00–11.00 Uhr
Mittwoch 17.00–19.00 Uhr

Trauerportal
Telefon 043 833 80 75
E-Mail trauer@ieb-medien.ch
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Tanken Sie Energie

Bei der LANDI Zola AG finden Sie die passende Energie für Ihre Mobilität

sowie für Ihr Zuhause. Besuchen Sie unseren Standort Riedikon oder für

Heizöl scannen Sie den QR-Code. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

LANDI Zola AG | landizola.ch l 058 434 38 30 agrola.ch

ENERGIE FÜRUNTERWEGS UND ZUHAUSE

Unser Angebot für Sie:
Intelligente E-Ladelösung für Tiefgaragen.
Mehr unter: www.energieuster.ch/ladeloesung

Jetzt umdenken.
Für morgen.

S
T
U
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